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Anhänger fände ja auf einigen Gebieten wie beiſpielsweiſe
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Wehrmacht betitelten Kapitel des Buches folgende Einzel

Grund aus geändert
Ftaliener zu Fuß begegnete während damals alles fuhr und

J aus dem Felde geſchlagen
J klubs wir ſehen auf der Campagna Golf ſpielen und Par

begünſtigt ſondern auch nach und nach die Lebensgewohnheiten
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Für unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr über ommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet
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Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Fünfundvierzigſter Jahrgaug

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf tür Halle
auswaris 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Halle Gr Brauhausſtraße 177

ebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle a Dienstag den 11 April

Anſere Freunde die Jtaliener

In dem Verlag von Karl Curtius in Berlin iſt unter
ohigem Titel ſoeben ein Schriftchen aus der Feder Adolph
von Flökhers erſchienen das verdient daß es in Deutſch
land recht aufmerkſam geleſen wird Wurzelt doch immer
noch in gewiſſen wenig einſichtigen Schichten unſerer Bevölke
rung die Vorſtellung von einem Jtalien das militäriſch
wie wirtſchaftlich bei dem Dreibunde mehr der empfan
gende als der gebende Teil ſei ein Eindruck der durch das
Bülowwort von der italieniſchen Extratour eher noch tiefer
geworden iſt Dieſe Bedenken zu zerſtreuen iſt das an
ſchaulich und ſachlich geſchriebene Büchlein das gefällig ge
bunden und mit einem Bild des Königs von Jtalien ge
ſchmückt ſehr gut geeignet Wir entnehmen dem Die

heiten
Der Jtaliener hat ſich in den letzten Jahrzehnten von

ährend man früher kaum einem

keine Bewegung irgend welcher Art beliebt war gibt es jetzt
keinen Sport der nicht unter den Jtalienern die eifrigſten

im Springen zu Pferde haben ſie alle Konkurrenten
Wir finden zahlreiche Alpen

forcejagd reiten und an vielen Gebirgsorten den Winterſport
in einer Blüte wie in Oberhof oder im Engadin

Die Gewöhnung der Jtaliener an Körperübungen iſt in
erſter Linie dem Heer und der allgemeinen Wehrpflicht
zu verdanken Das Heer hat nicht nur die Verſchmelzung der
einzelnen Volksſtämme durch die Einſtellung von Rekruten
aus allen Landesteilen in je ein und dasſelbe Regiment ſehr

der Jtaliener in der günſtigſten Weiſe beeinflußt Dabei iſt
neu und bemerkenswert die innige Verquickung von Militär
dienſt und der ihm vorhergehenden phyſiſchen Erziehung wie
dies beſonders in ausgeſprochenem Maße in dem neuen italie
niſchen Geſetzentwurf über das Schützenvereinsweſen
in Erſcheinung tritt

Dieſe Beſtimmungen von denen vielleicht manches auch in
Deutſchland zu verwerten iſt gehen davon aus daß die nun
mehr geſetzlich eingeführte zweijährige Dienſtzeit weſentlich
beſſere Reſultate zeitigen wird wenn möglichſt viele Mann
ſchaften vor Beginn ihrer Einſtellung in die Armee im
Schießen ausgebildet worden ſind Durch ein früheres Geſetz
iſt bereits das Turnen in den Schulen neu geordnet
worden

Seit 1882 beſteht ein geſetzlich geregeltes Schützenvereins
weſen Dieſes will der Geſetzentwurf weiter ausdehnen und
in beſtimmten Grenzen obligatoriſch geſtalten Es ſollen in
Zukunft zwei beſtimmte Korps beſtehen einmal das ſchon
früher eingerichtete Korps der freiwilligen Radfahrer
und Automobiliſten und dann ein neu einzurichtendes
Korps das aus den Schützenvereinen aus den Jägern Alpi
niſten Studenten Aeroplanführern gebildet werden ſoll Die
Schützenvereine ſollen in vier Kategorien eingeteilt werden
Eine Sektion ſoll die Schüler von 14 bis 16 Jahren umfaſſen
eine Jugendabteilung die Jünglinge vom 16 Jahre ab eine
Milizabkeilung die entlaſſenen Soldaten und Matroſen end
lich eine freie Abteilung die den anderen Abteilungen nicht
angehörenden Bürger und in dieſe Abteilung können ſich auch

Frauen und Ausländer einſchreiben laſſen
Den Kernpunkt der neuen Beſtimmungen bilden die Be

lohnungen und die Zwangsmittel Diejenigen welche nach
Verfähriger Angehörigkeit zu einem Schützenverein vom

riegsminiſter ein Diplom erhalten können ſich die
affe oder Spezialwaffe frei wählen werden

z Monate ſpäter eingeſtellt als die anderen Rekruten und
onnen bereits nach drei Monaten zum Korporal ernannt

werden Der regelmäßige Beſuch der Uebungen der Schützen
reine iſt für zwei Jahre obligatoriſch für ſolche Heerespflich
ige die entweder als Einjährig Freiwillige eintreten oder
en Grad eines Anteroffiziers in der Territorialmiliz erlangen

S Alle Heerespflichtigen welche bei keinem militäriſchen
chützenverein eingeſchrieben ſind und alle diejenigen welche

nach Ablauf des zweiten Jahres nicht den vorgeſchriebenen
efähigungsnachweis erhalten haben können ohne weiteres

vor Beginn ihrer Heerespflicht auf 15 Tage zu den Waffen
gnberufen werden Für die im Auslande lebenden Jtaliener
ſt ebenfalls die Bildung von militäriſchen Schützenvereinen

nd der obligatoriſche Beitritt zu ihnen auf mindeſtens zwei
ahre vorgeſchrieben

Eine andere Beſtimmung durch die der Nachteil der
Jeijährigen Dienſtzeit ausgeglichen und ein gutes Ausbil
wigperſonal beſchafft werden ſoll beſteht darin daß Frei
8 c bei Nachweis der erforderlichen Schulbildung und
wä fertigkeit drei Monate vor ihrer Altersklaſſe eingeſtellt
tn ereits nach drei Monaten zu Korporalen ernannt werden

Für die Kavallerie die jetzt ebenfalls die zweijfährige
Jienſtzeit hat ſind Remonteſchwadronen neu errichtet worden

üb s Zureiten und die Ausbildung der jungen Pferde zu
u nehmen haben ſo daß die Kapallerieregimenter in Zu
nft nur n gerittene Plerde bekommen Oh die Kavallerie

Einführung dieſes Prinzips auf der Höhe bleiben wird
möchte ich indeſſen bezweifeln

ie italieniſcheD avallerie hat bis jetzt außerordentlich genſtig entwigelt RDie Schwierigkeit die darin lag daß

in Italien ſelbſt nur wenig brauchbare Pferde zu haben waren
hat die Regierung durch Maſſenimport von Vollblutpferden
für die Offiziere überwunden Jeder junge Offizier der ſeinExamen n der Kriegsſchule von Modena beſtanden hat
kommt zunächſt auf die Reitſchule von Pignerolo in der Nähe
von Turin und zwar vom Oktober bis zum Juli des nächſten
Jahres Beim Eintritt in die Schule muß jeder Sigier eine
Summe von 2500 Lire bezahlen wofür er ein engliſches
Pferd als Eigentum überwieſen erhält DieHauptſehenswürdigkeit von Pignerolo deſſen Beſuch ich jedem
der nach Turin kommt empfehlen kann iſt die große Galop
pierbahn in der ſich Hürden von 80 bis 130 Zmtr Höhe und
Steinmauern von 1 Mtr Breite und 80 bis 110 Zmtr Höhe
Hecken engliſche Sprünge und Gräben befinden Wenn der
Kurſus in Pignerolo zu Ende iſt tut der junge Offizier zu
nächſt 6 Monate Dienſt bei ſeinem Regiment und kommt dann
auf die Reitſchule von Tor di Quinto bei Rom Jch habe
ſelten etwas Jntereſſanteres und Großartigeres geſehen als
die Springübungen auf dieſer Reitſchule Ein großer Sprung
garten befindet ſich in ebenem Gelände und außerdem ſind
Hürden oben auf dem Rücken eines Berges der 5 bis 15 Grad
Steigung hat angelegt und dieſe unmittelbar am Abhange
befindlichen Hürden müſſen in beiden Richtungen ſowohl hin
auf als auch hinunter genommen werden Jch habe mich

gert davon überzeugt daß bei jedem Wetter geſprungen
wird Jch war einmal an einem Tage dort wo die obere
Erdſchicht die ſich auf dem harten Felſen befindet ganz weich
geworden war und trotzdem nahmen alle Pferde die Hinder
niſſe mit gewohnter Sicherheit Jch habe in drei Stunden
nur zweimal ein Pferd fallen ſehen Jeden Tag müſſſen alle
Pferde ohne Ausnahme bevor ſie in den Stall zurückgeführt
werden nochmals ohne Reiter alle Hinderniſſe paſſieren Es
befindet ſich nicht ein einziges Pferd in Tor di Quinto welches
nicht mindeſtens 130 Zmtr hoch ſpringen kann Sehr inter
eſſant iſt der ſogenannte Caprilli Abhang der 10 Mtr tief
iſt und faſt ſenkrecht abfällt Die Pferde ſetzen ihre Vorder
füße weit vorgeſtreckt auf den Boden legen ihr ganzes Gewicht
auf die Hinterhand und laſſen ſich langſam hinabgleiten wo
bei der Reiter ihnen einen ganz leichten Anhalt an den
Zügeln gibt Die Uebungen die man in Tor di Quinto ſieht
rechtfertigen jedenfalls in jeder Weiſe die hohe Meinung die
überall jetzt in der Welt von den Reitereigenſchaften der
italieniſchen Kavallerieoffiziere verbreitet iſt

Zur Gewinnung eines einheimiſchen Militärpferdes dem
altitalieniſchen geht namentlich die für die Artillerie erforder
liche Zugkraft ab iſt man beſtrebt die Pferdezucht nach und
nach auf eine Höhe zu bringen die in abſehbarer Zeit den
ſtarken Jmport von ausländiſchen Vollblütern entbehrlich
macht Beiſpielsweiſe iſt die Herkunft der ſiegenden Pferde
bei dem Preispatrouillenreiten der 29 Kavallerieregimenter
der Jahre 1909/10 bei 395 beteiligten Pferden für Latium 92
für Sardinien 83 für Toscana 78 für Süditalien 69 geweſen
während Sizilien die Emilia Venezien die Lombardei und
Umbrien ebenfalls wenn auch mit geringeren Zahlen ver
treten waren Um gute Artillerie und Kavalleriepferde zu
züchten ſind nicht nur 708 Deckhengſte aufgeſtellt ſondern 400
Stuten leihweiſe an Private gegen Unterhaltungskoſten von
750 Lire für 2 Jahre gegeben worden Die Kapvallerieregi
menter ſind von 24 auf 29 Regimenter erhöht worden

Durch das Heeresorganiſationsgeſetz vom 17 Juli 1910 ſoll
ſich das Jahreskontingent des italieniſchen Heeres jetzt auf
240 000 Mann ſteigern Die militäriſchen Kreiſe behaupten
aber daß noch 100 Eskadrons 100 Batterien 12 Diviſionen
mobiler Miliz und 1000 Subalternoffiziere fehlen

Mit ganz beſonderer Vorliebe hat ſich Jtalien immer dem
Ausbau ſeiner Kriegsmarine gewidmet Wenn
man bedenkt daß Jtalien mit ſeinen Jnſeln eine Küſtenaus
dehnung von 6816 Km gegen 1656 Km Deutſchlands be
ſitzt ſo verſteht man daß die Erhaltung einer ſtarken Kriegs
flotte eine der wichtigſten Sorgen der italieniſchen Regierung
ſein muß Jtalien beſitzt jetzt 9 Linienſchiffe und 9 Panzer
kreuzer und ſteht damit an ſiebenter Stelle dicht hinter Ruß
land und Oeſterreich die nur unweſentlich ſtärker ſind Neuer
dings hat auch die Dreadnoughtzeit für Jtalien begonnen alle
werden auf eigenen Werften gebaut Der bereits fertige
Dante Alighieri in Caſtellamare di Stabia der Giulio Ceſare
in Spezia der Conte Cavour in Seſtri Ponente und der Leo
naärdo da Vinci in S Pietro Arena bei Genua Die tat
ſächlichen Ausgaben betragen 122 Millionen Lire e S
dagegen die außerordentlichen Ausgaben 1910/16 44 Millionen
Lire Hierzu kommen noch 160 Millionen Lire Mehrausgaben
für die nächſten 8 Jahre

Man ſieht daß Jtalien entſchloſſen iſt auch an der See
herrſchaft der Welt teilzunehmen und den alten Spruch Vittorio
Emanueles in die Tat umzuſetzen Italia deve essere non
solo rispettata ma aniche temuta

Wird Jtalien in gleicher Weiſe und ſoweit es ſeine
jetzigen guten Finanzen erlauben auch für den weiteren Aus
bau des Landheeres Sorge tragen ſo wird bei der guten
Qualität ſeines Erſatzes die Zeit nicht mehr fern ſein wo
man von einer Grenze zur anderen den kraftbewußten Ruf er
ſchallen laſſen kann Savoia sul mare e sulle Alpi

Deutsches Reich

Die Rückkehr des Kronprinzen
z Die Nordd Allg Ztg bringt dem Dienstag nach

Potsdam zurückkehrenden Kronprinzenpaar folgendes Will
kommen dar

Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau

g

1911

Kronprinzeſſin treffen Dienstag nach fünfmonatiger Abweſen
heit wieder in Potsdam ein Der Kronprinz bringt von
ſeiner Reiſe Erfahrungen und Eindrücke heim die von dau
erndem Werte für ihn ſein werden Neben dem eingehenden
Studium wichtiger Kultur und Wirtſchaftsgebiete hat der
Thronfolger reiche Gelegenheit gehabt mit unſeren Lands
leuten in der Fremde und mit den Vertretern anderer Na
tionen in vielfache Beziehungen zu treten Leider hat er dar
auf verzichten müſſen dieſe Reiſe bis nach Siam China
und Japan auszudehnen Dafür hat er eine um ſo
genauere Kenntnis Jndiens gewinnen können wo er dank
der entgegenkommendſten Aufnahme durch engliſche Behörden
und Private erinnerungsreiche Monate verlebt hat Die
gleiche herzliche Gaſtfreundſchaft hat das kronprinzliche Paar
in Aegypten bei dem Khedive wie bei den angloägyptiſchen
Behörden genoſſen Der glücklich verlaufenen hohen Miſſion
mit der Seine Majeſtät der Kaiſer den Kronprinzen und ſeine
Gemahlin bei dem italieniſchen Königspaar be
traut hat iſt endlich noch ein Beſuch am Wiener Hofe ge
folgt der erneut bekundet hat in wie innigen
Beziehungen die beiden Kaiſerhäuſer ein
ander verbunden ſind Mit beſonderer Freude hat
man in Deutſchland verfolgt mit wie warmen Sympathien der
Kronprinz überall auf ſeiner Reiſe aufgenommen worden iſt
und wie einmütig anerkennend das Urteil des Auslandes
über ſeine Perſon und ſein Auftreten gelautet hat So iſt
dieſe Reiſe ein voller Erfolg für den Kronprinzen und ein
Gewinn für das Deutſche Reich geworden Bei der Rückkehr
in die Heimat heißen wir das kronprinzliche Paar von Herzen
willkommen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Magiſtrat der Stadt Breslau petitionierte beim Land

tag und beim Herrenhaus um Ablehnung des Geſetzentwurfs be
treffend die zwangsweiſe Einführung kommunaler Zweck
verbände Da das Geſuch der Stadt Gießen ihre Ortsſatzung
über die Erhebung einer Wertzuwachsſteuer bis auf weite
res beibehalten zu können vom Reichskanzler abgelehnt worden
iſt beſchloß die Stadtverordneten verſammlung die
Erhebung von Zuſchlägen zu dem ſtädtiſchen Anteil der Reichs
zuwachsſteuer wie dies in S 58 der Reichszuwachsſteuer vorgeſehen
iſt Die Verhandlungen der Beauftragten des Spruchskollegiums
gegen Pfarrer Jatho finden am 21 April in Berlin ſtatt
Von der Berliner evangeliſchen Gemeinde werden noch im Laufe
des Freitags zwei Vertreter ernannt werden die als Zeugen
jedoch ohne Stimmberechtigung den Verhandlungen beiwohnen
ſollen Die Tremonig in Dortmund meldet daß gegen zwei
der Fortſchrittlichen Volkspartei angehörende Leh
rer wegen ihres politiſchen Auftretens die Disziplinar
unterſuchung eingeleitet worden ſei Beiden Lehrern wird
zum Vorwurf gemacht daß ſie den ſchwarzblauen Block für eine
größere nationale Gefahr bezeichnet haben als die Sozialdemo
kratie Die Kaiſermanöver im Jahre 1912 werden in der
Provinz Heſſen Naſſau zwiſchen dem 11 und einem baye
riſchen Armeekorps ſtattfinden Die Schlußgefechte werden ſich in
der bayeriſchen Rhön abſpielen Eine von Deutſchland und
Frankreich unterzeichnete Erklärung durch die entſprechend der
Haager Konvention vom 17 Juli eine Vereinfachun g in
dem Verkehr zwiſchen Juſtizbehörden der beiden
Länder herbeigeführt werden wird amtlich in Paris bekannt
gegeben Solche Abmachungen fördern ein gegenſeitiges fried
liches Verhältnis viel beſſer als alle törichten Friedensdekla
mationen

Hof und Perſonglnachrichten
Das Kaiſerpaar ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luife

und die Umgebungen wohnten am Sonntag vormittag dem Gottes
dienſt in der Schloßkapelle des Achilleions bei den Militär
oberpfarrer Goens abhielt Am Nachmittag unternahmen die
Majeſtäten eine größere Automobilfahrt über Sinarades Valle di
Ropa und Potami Unterwegs wurde der Tee eingenommen
Das Wetter war kühler mit Gewitterregen Die drei Söhne
des Kronprinzenpaares ſind Sonnabend nach Potsdam
übergeſiedelt ebenfalls am Sonnabend iſt das Hoflager des Kron
prinzen dorthin verlegt worden

Der nunmehrige Miniſterialdirektor im Miniſterium des
Jnnern Dr Freund iſt am 29 November 1861 in Breslau als
Sohn des Profeſſors der Medizin Dr Freund geboren Am
1 September 1882 wurde er nachdem er auf den Univerſitäten
Straßburg Bonn und Berlin Rechtswiſſenſchaften ſtudiert hatte
zum Referendar ernannt Jm März 1887 beſtand er das Aſſeſſor
examen und ließ ſich wie die Voſſiſche Zeitung erinnert im folgen
den Jahre zur allgemeinen Staatsverwaltung übernehmen Als
Regierungsaſſeſſor war er kurze Zeit in Köln und dann faſt vier
Jahre lang bei der Regierung in Koblenz tätig Dort rückte er
1893 zum Regierungsrat auf und wurde gleichzeitig ſtellvertreten
des Mitglied des Bezirksausſchuſſes Jm April 1898 erfolgte ſo
dann ſeine Berufung als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des
Jnnern und im Auguſt desſelben Jahres ſeine Ernennung zum
vortragenden Rat und Geheimen Regierungsrat Seit 1901 iſt er
Geheimer Oberregierungsrat Nebenamtlich iſt er ſeit 1903 ſtell
vertretender Präſident des Kuratoriums der preußiſchen
Rentenverſicherungsanſtalt Miniſterialdirektor Dr
Freund hat ſich literariſch ſehr eifrig betätigt

Ordensverleihungen Wie der Reichsanz meldet hat der
Kaiſer bem bayerhſchen Staatsminiſter Dr Grafen von Pode



wils Dürniz die Brillanten zum Großkreuz des Roten Adler
ordens dem bayeriſchen Staatsminiſter der Juſtiz Dr Ritter J
von Miltner und dem Königlich bayeriſchen Staatsminiſter
für Verkehrsangelegenheiten Ritter von Frauendorfer den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe verliehen

Die kommende Reichstagswahl
Köln 10 April Durch die Preſſe gehen Meldungen wonach

erneute Verhandlungen zwiſchen den Vorſtänden der national
liberalen Partei und der freiſinnigen Volkspartei für die Rhein
provinz über eine Verſtändigung bezügl der kommenden Reichs
tagswahlen geplant ſein ſollen Demgegenüber können wir feſt
ſtellen daß dies nicht der Fall iſt Es wird den einzelnen rheini
ſchen Kreiſen überlaſſen bleiben in welcher Weiſe ſie ein Ab
kommen reſp eine Verſtändigung für die Reichstagswahlen treffen
wollen Magdbg Ztg

Ausland

Der Wiener Beſuch des Kronprinzenpaares
Aus Wien 10 April wird gemeldet

Kaiſer Franz ge ſchenkte dem Kronprinzen ſeine Jubi
läumsplakette in Gold auf einem Marmorſockel Die Kron
prinzeſſin erhielt wie bereits angekündigt das Großkreuzdes Eliſabethordens Ferne erhielten Oberhof
meiſterin Frau von Alvensleben den Eliſabethorden erſter
Klaſſe Generalleutnant von Schenk und Hofmarſchall Graf von
Bismarck Bohlen das Bild des Kaiſers in koſtbarem Rahmen
mit eigenhändiger Unterſchrift Kommerherr von Behr und
Staatsſekretär Sommer den Orden der eiſernen Krone dritter
Klaſſe und Leutnant von Zobeltitz das Ritterkreuz des Franz
JoſefOrdéns

Die Pforte und Monkenrgro
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

Die Pforte hat von neuem an die türkiſchen Botſchafter
ein Rundſchreiben gerichtet in dem ſie beauftragt wer
den die Aufmerkſamkeit der Großmächte von neuem auf die
Gefahren der Haltung Montenegros zum Alba
neſen Aufſtande zu lenken das ſich entgegen den ge
gebenen Zuſicherungen nicht neutral zeige Wie in der
Pforte naheſtehenden Kreiſen verlautet wird der türkiſche
Geſandte in Cettinje angeblich als der Lage nicht gewachſen

abberufen werden
Der Wali und Militärkommandant von Skutari Bedri

Paſcha hat ſeine Demiſſion eingereicht

Merikaniſche Kämpfe
Aus Newyvork wird gemeldet

Nach einem Telegramm aus Chihuahua ſind am Freitag
90 Mann mexikaniſcher Bundestruppen von
Rebellen die ſie verfolgten bei Atlixto im Staate Puebla
in einem Canon in einen Hinterhalt gelockt und faſt gänzlich
aufgerieben worden

Ein weiteres Telegramm aus Chihuahua meldet daß die
Regierungstruppen die einen Angriff der Revolutionäre er
wer die ganze Stadt mit Eiſendrähten 7 umgeben
aben

Ralle ung Umgebung

Salle a 11 April
Stadtverordneten Sitzung

Halle a 10 April
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring

Baumeiſter Gygas und Kaufmann Probſt
Eine Anzahl Eingaben betreffen Gegenſtände der heu

tigen Tagesordnung ſie werden den Referenten übergeben
Eine Anzahl älterer Herren bitten um den Zugang zum
Roſarium des Amtsgartens bequemer zu machen
um Anbringung von Geländern Auf Antrag Emmer wird
die Bitte dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwiesen

Der Magiſtrat teilt mit daß er dem Beſchluß
der Stadtverordneten hinſichtlich der Zu
fammenſetzung der Theater kommiſſion richt
beigetreten iſt

Eine neue Petition des Steinſetzer verbandes
wird dem Petitionsausſchuß zugeſchrieben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Srrichtung einer Wancdererarbeitsstätte
Herr Stv Pfautſch referiert über die Vorlage

Der Magiſtrat beantragt für den Fall daß der Stadtkreis
Halle a S durch Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes zur Er
richtung und Unterhaltung einer Wandererarbeitsſtätte verpflichtet
erklärt wird a den mit dem Vorſtande der Chriſtlichen Herberge
zur Heimat und dem Verein für Volkswohl vereinbarten Verträgen
vom 7 Februar und 6 März 1911 b der Aufhebung der Natural
VerpflegungsStation und des über deren Verwaltung mit der
Herberge zur Heimat am 16 Auguſt 1898 geſchloſſenen Vertrages
mit dem Tage der Eröffnung der Wandererarbeitsſtätte zuzu

en Zur näheren Begründung wird u a folgendes ausge
führt

Nachdem der Provinziallandtag am 11 März 1910 auf Grund
des Wanderarbeitsſtättengeſetzes vom 29 Juni 1907 beſchloſſen hat
diejenigen Land und Stadtkreiſe die durch den Provinzialausſchuß
dazu beſtimmt werden zur Einrichtung Unterhaltung und Verwal
tung einer Wandererarbeitsſtätte zu verpflichten beabſichtigt der
Provinzialausſchuß auch den Stadtkreis Halle a S entſprechend
zu verpflichten Die Provinzial Verwaltung will zunächſt bei der
Ausführung des Geſetzes in vorſichtiger Weiſe vorgehen und erſt
allmählich die Organiſation unter Berückſichtigung der inzwiſchen
geſammelten Erfahrungen ausbauen Es ſollen aus dieſem Grunde
weiter um die Koſten möglichſt zu verringern vor allem aber
weil die Herbergen zur Heimat nach den bisherigen Erfahrungen
durchaus günſtige Vorbedingungen für das Gedeihen der Wanderer
arbeitsſtätten bieten zunächſt ſolche nur den beſtehenden Herbergen
zur Heimat angeſchloſſen werden Der Magiſtrat hat demgemäß
auf Erſuchen des Landeshauptmanns mit dem Vorſtande der
hieſigen Herberge zur Heimat wegen Uebernahme der
Wandererarbeitsſtätte verhandelt Leider hat dieſer wegen räum
licher Schwierigkeiten es abgelehnt die Beſucher der Wan
dererarbeitsſtätte mit Arbeit zu beſchäftigen ſich dagegen zu allen
anderen mit der Verwaltung der Wandererarbeitsſtätte ver
bundenen Leiſtungen nach Maßgabe des anliegenden Vertrags
entwurfes bereit erklärt

Die Herberge zur Heimat Abernimmt danach gegen die im Ver

trage feſtgeſetzten Vergütungen die zwar gegen die bisher über die
NaturalVerpflegungs Station im Jahre 1898 vereinbarten um
rund 30 Prozent durchſchnitlich erhöht worden ſind aber mangels
genügender Erfahrungen und mangels einer Verpflichtung der
Herberge zunächſt auf drei Jahre angenommen werden können
die vollſtändige Beköſtigung und Beherbergung der die Wanderer
arbeitsſtätte in Anſpruch nehmenden Perſonen Für die Reini
gung der Wanderer iſt die bisher an die Herberge für die Natural
Verpflegungsſtation ſeit 1898 gezahlte Vergütung von 900 Mark
auf 1000 Mark für das erſte Jahr erhöht worden Jm Jahre 1908
wurden faſt 2200 Wanderer gereinigt Nach Ablauf des erſten
Jahres ſoll dieſer Vetrag auf Grund der tatſächlich gemachten
Aufwendungen einer Prüfung unterzogen und eventuell ander
weitig feſtgeſetzt werden Für die Verſorgung des An weiſungs
geſchäftes und die Verwaltung des Arbeitsnach
weiſes erhält die Herberge ein jährliches Pauſchquantum von
250 Mark Der Herberge wird zur Hilfeleiſtung bei den Verwal
tungsgeſchäften ein Aufſeher geſtellt der im übrigen die Wanderer
der Arbeitsſtätte zuführt und während der Arbeit überwacht

Da die Beſchäftigung der Wanderer auf dem Grundſtücke der
Herberge nicht geſchehen kann die Errichtung und Unterhaltung
einer Arbeitsſtätte in eigene Regie aber wegen der hohen Koſten
und um die bereits beſtehenden Arbeitsſtätten des Vereins für
Volkswohl und der Stadtmiſſion in ihrer gemeinnützigen Wirkſam
keit nicht zu beeinträchtigen ſich nicht empfiehlt wurde ein be
ſonderes Abkommen mit dem Verein für Volkswohl ge
troffen Dem Verein ſoll zu dieſem Zwecke unentgeltlich
überwieſen werden ein ſtädtiſches ca 1300 Quadratmeter großes
Grundſtück am Deſſauer Platz Dieſes Grundſtück iſt in der
Nähe des Tieraſyls des Tierſchutzvereins belegen und ſteht außer
dem in unmittelbarer Verbindung mit dem Grundſtück welches
dem Verein für ſeine eigene Arbeitsſtätte an Stelle des aufzu
gebenden Platzes an der Dreyhauptſtraße überwieſen werden ſoll
Die erforderlichen baulichen Anlagen wie Schuppen Aufſeher
raum Einfriedigung und Aptierung des Ackers werden auf Koſten
der Stadtgemeinde hergeſtellt Der Verein für Volkswohl ver
pflichtet ſich die ihm von der Verwaltung der Wandererarbeits
ſtätte oder dem Magiſtrat überwieſenen Wanderer während der
vorgeſchriebenen Zeit mit Holzſpalten zu beſchäftigen Die
Verwertung der Arbeitsprodukte erfolgt durch den Verein für deſſen
Rechnung Er zahlt lediglich für jeden Raummeter zerkleinertes
Holz an die Stadthauptkaſſe für Rechnung der Wandererarbeits
ſtätte den Betrag von 2 Mark

Die ſeit dem 1 Juli mit der Herberge zur Heimat verbundene
auf Koſten der Stadtgemeinde unterhaltene Natural Verpflegungs
ſtation ſoll mit dem Tage der Eröffnung der Wandererarbeitsſtätte
eingehen und der mit der Herberge geſchloſſene Vertrag vom
6 Auguſt 1898 außer Kraft treten

Der aufgeſtellte Etat ſieht vor in der Ausgabe für Ver
pflegung und Beherbergung von etwa 12000 13 000 Wanderern
zu durchſchnittlich 90 Pfg pro Kopf und Tag 12 000 Mark Reini
gung der Wanderer ca 2000 2500 1000 Mark Verwaltungs
koſten Pauſchale an die Herberge 250 Mark Aufſeher 1200 Mark
Unfallverſicherung uſw 300 Mark Heizung und Beleuchtung des
Aufſeherraumes 150 Mark 4 Prozent Verzinſung und 10 Proz
Tilgung 14 Prozent jährlich der aufzuwendenden Baufumme
von zirka 10 500 Mark 1470 Mk Ausfall an Pacht für das dem
Verein für Volkswohl zur Verwaltung überwieſene Grundſtück
pro Morgen 20 Mark 10 Mk in Summa 16 380 Mark Jn der

Einnahme Für die Arbeitsprodukte von durchſchnittlich 40
Wanderern an 300 Arbeitstagen zu je 5 Stunden ſind vom Verein
für Volkswohl zu zahlen pro Raummeter zerkleinertes Holz 2 Mk
40 Wanderer können in 5 Stunden 7 Raummeter Holz zer
kleinern 300 6,5 1950 Raummeter 2 Mk 3900 Mk Es
bleibt alſo ein Fehlbetrag von 12 480 Mark Davon erhält die
Stadtgemeinde durch die Provinz erſtattet zwei Drittel nämlich
8320 Mark Es bleibt alſo zu decken durch die Stadtgemeinde
4160 Mark Da die Natural Verpflegungs Station nach dem Etat
1911 einen Zuſchuß von 8000 Mark erfordert würde wenn vor
ſtehende Annahmen ſich als zutreffend erweiſen eine Erſparnis
von ca 3800 Mark für die Stadtgemeinde eintreten Selbſt wenn
das finanzielle Ergebnis für ſie ungünſtiger ſein ſollte wird die
Stadtgemeinde immer noch beſſer fahren als wenn ſie etwa die
Wandererarbeitsſtätte in eigener Regie verwalten würde Vor
allem aber iſt feſtzuhalten daß ſie zu den von ihr geforderten
Leiſtungen für die Wandererarbeitsſtätte geſetzlich verpflich
tet iſt

Herr Stv Oſterburg iſt der Anſicht daß eine ſolche
Einrichtung eine verkehrte ſoziale Maßnahme ſei Die Ent
lohnung ſei viel zu gering ſie erreiche nicht einmal den orts
üblichen Tagelohn durch die Arbeitsſtätte würden neue
Arbeitsloſe geſchaffen

Die Verſammlung genehmigte die Vorlage gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten

2 Der Vorſtand des Hoſpitals St Cyriaci et Antonii
hat r Genehmigung der ſtädtiſchen Körperſchaften von dem
an der

Canſtein und Thomaſtusſtraße
belegene Hoſpital Gelände einen Baublock frei von Straßen
ausbaukoſten verkauft Es wird daher nötig die angrenzen
den Straßen auszubauen Mit dem Hoſpital Vorſtand iſt
der Abſchluß der Vertragsentwürfe über den Ausbau a derCanſteinſtraße zwiſchen Sehanneetirche und Turmſtraße und

der Thomaſiusſtraße zwiſchen der Canſteinſtraße und der
ſüdlichen Grenze der Hausgrundſtücke Thomaſiusſtraße 17
und 31 vereinbart worden Von den auf 45 540 Mark ver
anſchlagten Koſten des Ausbaues der Canſteinſtraße trägt
das Hoſpital 40 961,55 Mark während die Stadtgemeinde
die der Straßenhälfte die dem Platze vorgelagert iſt
in Höhe von 4578,45 Mark übernimmt Die Koſten der
Strecke der Thomaſiusſtraße trägt das Hoſpital allein

Das zwiſchen Johanniskirche und Turmſtraße in die
Stra entfallende Gelände des Hoſpitalgrundſtücks tritt
das Hoſpital unentgeltlich ab dagegen ſoll die Stadt das
zwiſchen der Turm Canſtein und Thomaſiusſtraße belegene
Land des dreieckigen Platzes von etwa 498 Quadratmeter
Flächeninhalt zum Preiſe von 9 Mark pro Quadratmeter
erwerben

Referent Herr StvDie Verſammlung ſtimmt zu
Höſchel

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen eine Fläche an der
Zeppelinſtraße von etwa 102 Quadratmeter Größe
zum Preiſe von 34 Mk pro Quadratmeter a von Straßen
ausbau und Freilegungskoſten an den Käufer der Bau
ſtelle XXII an der Ringſtraße Herrn Dr Kneiſe zu ver
äußern Die Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung Ref
Herr Stv Gygas

4 Der Fabrikbeſitzer Viktor Lwowski und die Geſell
ſchaft m b H Proepper Co hier haben beantragt die

Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und Krukenbergſtraße
auszubauen Die Koſten für die auf dieſer Strecke noch aus
zuführenden Erd und laſterarbeiten mit Ausnahme des
Belags für die noch fehlenden Bürgerſteige welcher mit der
fortſchreitenden Bebauung entſprechend hergeſtellt wird
belaufen ſich auf rund 20 000 Mark Der Kanal iſt bereits

vorhanden es bleiben hiervon jedoch noch nie kleinere Er
gänzungsarbeiten vorzunehmen die einen Koſtenaufwand
von 700 Mark erfordern Nach geſamten
Straßenausbaues werden die entſtandenen Koſten von den
Anliegern anteilig eingezogen und denjenigen Anleihen
welchen ſie entnommen werden ſollen erſtattet Mit
Lwowski und der Firma Proepper Co ſollen wegen
Sicherſtellung der auf ihre Grundſtücke entfallenden Aus
baukoſten Verträge nach den vorgelegten Entwürfen abge
ſchloſſen werden

Die Vorlage wird Genehmigt die erforderlichen Mittel
bewilligt Ref Herr Stv Höſchele

Punkt 5 fällt aus
6 Die Petition des 5 kommunalen Wahlbezirksvereins gegen die Kellerüberſchwem

mungen in der Geiſtſtraße Albeechtſtraße und im Harz
durch Rückſtauung bei ſtarkem Regen Abhilfe zu ſchaffen

wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Ref
Herr Stv Renner

7 Die bisherige Geſchäftsführung auf dem ſtädtiſchen
Steinlagerplatz erſcheint für den in den letzten
Jahren geſteigerten Materialumſatz und durch die ſtetige
Vermehrung der einzelnen Materialſorten nicht mehr aus
reichend ſie verurſacht vor allem zu viel unnötige und um
ſtändliche Buchführung Jn Uebereinſtimmung mit der
Baudeputation erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten
Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß
1 die Rechnung des Pflaſtermaterialienfonds und des
Kanaleiſenteilkontos aus der Vorſchußrechnung ſowie das
Konto der alten Pflaſtermaterialien aus Kap XIII des
Hauptetats entnommen und für die Verrechnung der ge
ſamten Straßenazisbaumaterialien eine neue beſondere
Rechnung unter der Bezeichnung Straßen Materialien
fonds geſchaffen wird 2 die Preiſe für die alten Mate
rialien anderweit feſtgeſetzt werden 3 das Geſchäftsjahr
für den Materialienfonds vom 1 April bis 31 März jeden
Jahres läuft und 4 die Abgabe von Materialien zu Durch
ſchnitts Einheitspreiſen zu erfolgen hat

Die Verſammlung ſtimmt zu Referent Herr Stv
Höſchele

8 Der Maler Paul Strietzel hat der Stadt das von ſei
nem Grundſtücke Reilſtraße 112 fluchtlinienmäßig zur Straße
entfallende Land zum Kauf angeboten Der Magiſtrat hat
mit ihm einen Preis von 20 Mark pro Quadratmeter ver
einbart Das Kollegium erteilt ſeine Zuſtimmung Ref
Herr Stv Renner

9 Unterm 30 Jan d J hat die Stadtverordneten Ver
ſammlung aus der Kanalbauanleihe 6000 Mark zum Bau
des Zementrohrkanals in der Kurallee bewil
ligt Die Mittel reichen jedoch nicht aus da in der Bau
grube ganz erheblich mehr Felsmaſſen vorgefunden worden
ſind als bei Aufſtellung des Voranſchlages angenommen
werden konnte Durch das Ausſprengen dieſer Mehrmaſſen
erhöht ſich der Geſamtkoſtenaufwand für den Kanalbau um
rund 1000 Mark Die Mittel werden bewilligt Ref
Herr Stv Reichardt

10 Wie der Referent Herr Stv Höſchele darlegt iſt der
Magiſtrat nach wiederholter Beratung nicht in der Lage
die Petition Ballin betr bauliche Veränderungen in
Leipzigerſtraße 91 zu berückſichtigen

Herr Stv Em mer empfiehlt den Beſchluß von früher
zu erneuern und abermals die Eingabe dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Herr Stv Thiele vertritt denſelben Antrag
Herr Stv Kühme legt dar daß es ſich um eine ge

ringfügige Sache handelt Es ſcheine als ob man Herrn
Ballin beſtrafen wolle weil er eigenmächtig die Aenderung
vorgenommen habe

Herr Stadtbaurat Lam mers weiſt darauf hin daß
das Ballinſche Haus das einzige ſei das die Leipzigerſtraße
noch ſtark einſchnürt Da habe die Oeffentlichkeit ein ſtarkes
Jntereſſe daß es möglichſt bald falle für dieſes Haus dürfe
man keine Aenderung zulaſſen die ſeinen Wert irgendwie er
höhe Herr Ballin habe übrigens wider ausdrücklicher An
ordnung die Aenderung ausgeführt

Herr Stv Em mer hält es für eine Sache der Ge
rechtigkeit dem Petenten zu willfahren wie man überhaupt
dem Geſchäftsmann in jeder Weiſe entgegenkommen ſolle
Das Haus käme doch nicht eher zum Abbruch Es ſei ein

t wenn der Magiſtrat den Wunſch nicht berückſichtigen
wolle

Herr Stv v Blume erklärt nicht der Magiſtrat tue
in dieſem Falle Unrecht ſondern der der wider die behörd
liche Anordnung verſtoßen habe

Die Verſammlung erledigt die Eingabe durch Kennt
nisnahme

11 Der Fahrgeldtarif der ſtädtiſchen Straßenbahn hat
ſich nach zwei Richtungen als verbeſſerungsbedürftig er
wieſen Erſtens erſcheint es durch das Verkehrsintereſſe ge
boten bezüglich der für Erwachſene ausgegebenen

Gutscheinheſte
die Unübertragbarkeit ſowie den Verfall mit Ablauf von
drei Monaten aufzuheben auch deren Abſatz dadurch zu er
leichtern daß ſie nicht nur an den bekannt gemachten Ver
kaufsſtellen ſondern auch durch die Wagenſchaff
ner abgegeben werden Zvweitens iſt es erwünſcht daß die
zu Fahrten bis 714 Uhr vormittags zu ermäßigten Preiſen
abgegebenen ſog Wochenkarten nicht auf eine beſtimmte An
zahl ſich folgender Wochentage beſchränkt ſondern zur freien
Benutzung in n Morgenſtunden eines jeden Arbeitstages
verſtattet werden Da bei dieſen Aenderungen ein finan
zielles Jntereſſe in Frage kommt erſucht der J rat die
StadtverordnetenVerſammlung um ihr prinzipielles Ein
verſtändnis zu nachſtehenden Modifikationen des geltenden
Tarifes a die bezüglich der Fahrſcheinhefte 47 Erwachſene
zurzeit geltende Beſchränkung daß ſie nicht übertragbar und
nur auf drei Monate gültig ſind wird aufgehoben Die
Ausgabe d Hefte erfolgt außer an den bekanntgegebenen
Verkaufsſtellen auch durch die Schaffner b die an Wochen
Arbeits Tagen zur Fahrt vor 72 Uhr vormittags be

rechtigenden Karten dürfen auch an Tagen benutzt werden
die nicht folgenDer Referent Herr Stv Probſt empfiehlt die Anträge
er bemerkt dabei daß für dieſes und auch wohl ſar das
nächſte a an einen Ueberſchuß bei der Straßenbahn nicht
zu denken ſei

Die Verſammlung ſtimmt zu
12 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die des

Schmidtſchen Legatenfonds aus dem Rechnungsjahre 1910
wie folgt zu verteilen a Vaterländiſcher Frauenverein
r deſſen Kinderheilſtätte 200 Mk b Reichs Waiſenhaus
erein zur Errichtung eines Waiſenhauſes in Halle a S

200 Mk c Stadtmiſſion 150 Mk d Verein für Volks
wohl Abt III Ferien Kolonien 200 Mk Verein für
Volkswohl Abt Krippen 200 Mk HauspflegeVerein 175 Mk zuſammen 1125 Mk Rach dem Teſtament des
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Rentners Johann Friedrich Schmidt ſollen die
inſen den Jnſtituten überwieſen werden welche mit pri

8 ten Mitteln am hieſigen Orte wohltätige Zwecke ver
en Ferner ſollen alle vorhandenen hieſigen derartigenfolge öglichſt gleichmäßig bedacht werden Der Vater

Anſtalten möglichſt g inderheilſtätte dändiſche Frauen erein bezw deſſen Kinder rn der
Reichs Waiſen haus Cerein und die Jugend Fürſorge Ein
richtungen der Stadtmiſſion Säuglingsheim Kinderhorte
und Hoffnungsgebäude ſind wie der Referent Herr Stv
Brauer darlegt bisher überhaupt noch nicht bedacht wor
den Die FerienKolonie die Krippen und der Hauspflege
Verein ſind früher ſchon bedacht aber einer Unterſtützung
ſehr bedürftig

Die Verſammlung genehmigt die Anträge
13 Die bei Kap XVIII B 4 6 und O 2 vorgeſehenen

Mittel ſind erſchöpft und werden überſchritten werden da
die Bücherproduktion am Anfang eines Jahres ſich nicht
überſehen läßt und die Werke über Statiſtik und Volkswirt
ſchaft zur Ergänzung der Ratsbibliothek gleichzeitig dienen
Auch Materialpreiſe und Löhne verurſachten Ueberſchreitun
gen Die Statiſtiſche Deputation hat daher in der Sitzung
vom 28 Februar beſchloſſen aus Kap XVIII B 9 475 Mark
für den Ankauf von Büchern und 100 Mk für die ausge
führten Buchbinderarbeiten dem Kap XVIII O 2 200 Mk
für Druckkoſten dem Kap VIII B 4 zuzuführen Ferner
die infolge der Volkszählungsarbeiten überſchrittenen Porto
koſten Titel B 5 in Höhe von 85 Mk aus Kap XVIII o 1
u deckenz Wer Magiſtrat iſt dem Beſchluß der Statiſtiſchen Depu

tation beigetreten und das Kollegium ſtimmt gleichfalls
zu Ref Herr Stv Springer

14 Die Verſammlung nimmt von einer Zuſammen
ſtellung der Verwaltungskoſten der Sparkaſſe der Stadt
Halle a S für das Jahr 1910 Kenntnis Ref Herr Stv
Springer

15 Der Magiſtrat iſt um den Etat von 1911 rechtzeitig
zum Abſchluß zu bringen dem Beſchluß der Stadtverord
netenverſammlung beigetreten in Kap XIII unter B I 3
unv B II 3 der Einnahme die bisher von der Halleſchen
Straßenbahn in Höhe von 2527,75 und 3300 Mk für Vahn
körperunterhaltung bezw als Pauſchalabfindung für ſpätere
Pflaſterungen in Giebichenſtein gezahlten Beiträge als eine
auf die ſtädtiſche Straßenbahn übergegangene Schuld einzu
ſtellen Nur Fei Kap IV hat der Magiſtrat aus Anlaß
dieſes Beſchluſſes nachträglich die Abänderung angeregt zur
Beſchaffung dieſer Mittel für Kap XIII um ihren Betrag
die veranſchlagten Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Straßenbahn
zu ermäßigen Der Magiſtrat hatte wie er in ſeiner Vor
lage ſagt gehofft hierdurch der Aufgabe enthoben zu ſein auf
den ſtreitigen Punkt vor der Beratung des Etats von 1912
zurückkommen zu müſſen Dies wird jedoch dadurch ausge
ſchloſſen daß die Frage noch unentſchieden geblieben iſt ob
gleich ſie in dem vom 1 Januar cr bis 31 März 1912 lau
fenden Straßenbahnetat nicht vorgeſehen ſind auch noch für
das laufende Quartal an den Kämmerei Etat von 1910 ge
zahlt oder niedergeſchlagen werden ſollen Wie die vor
gelegten Ausführungen des Dezernenten ergeben ſpricht
zwar die Konſequenz für den erſteren Weg die Rechtslage
dagegen dafür daß der Straßenbahnzuſchuß nicht nur für
das gedachte Vierteljahr niedergeſchlagen wird ſondern auch
vom Rechnungsjahr 1912 ab im Kämmerei Etat außer An
ſatz bleibt Maßgebend für dieſe Erwägung iſt namentlich
der Umſtand daß jene Beiträge nicht etwa auf Grund einer
allgemeinen Rechtsverpflichtung ſondern in Gemäßtheit
eines Vertrages entrichtet worden ſind deſſen Beſtimmungen
nur für die ſich abfindende Bahngeſellſchaft keineswegs aber
für deren Rechtsnachfolgerin bindend waren bezw ſind Der
Magiſtrat beantragt daher den obengedachten Beſchluß zwar
für den Etat von 1911 in Geltung zu laſſen ihn aber weder
rückwirkend auf das laufende Vierteljahr noch für die fer
neren Etats anzuwenden und ſich deshalb auch damit einver
ſtanden zu erklären daß der auf die Zeit vom 1 Januar bis
31 März er fallende Anteil an jenen beiden Beiträgen in
Höhe von 631,94 Mk niedergeſchlagen wird Die Verſamm
lung ſtimmt zu Ref Herr Stv Springer

Punkt 16 fällt aus
17 Der Internationale Verein ſelbſtändig reiſender

Geſchäftsleute bittet um Ermäßigung des Stand
geldes für den Chriſtmarkt Die Vorlage wirddurch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Ref Herr
Stv Döhler

138 Der Verein Alt Wandervogel bittet um Ueber
laſſung eines Raumes bezw um Unterſtützung zur Mietung
Die Petition wird für erledigt erklärt da der Magiſtrat
bereits die gewünſchten Räume zur Verfügung geſtellt hat
Ref Herr Stv Sommer

Punkt 19 fällt aus
Punkt 20 betrifft die Petition der Buchbinder Jnnung

in Sachen
Srriehtung einer städtischen Buchbinderei

Herr Stv Küh me legt dar daß der Petitionsausſchuß
ſich der Eingabe ſympathiſch gegenübergeſtellt habe Man
müſſe prinzipielle Entſcheidung treffen man müſſe ſich dar
über klar werden ob man auf dem Wege der eigenen Regie
noch weiter vorwärtsſchreiten wolle oder nicht Wir könnten
die eigene Regie ſelbſtverſtändlich noch viel weiter aus
dehnen Wir könnten z B eine Bäckerei für unſere großen
Inſtitute einrichten wir könnten uns eine Druckerei an
haffen Wollen wir aber tatſächlich dieſen Weg gehen

Nein Der Petitionsausſchuß empfiehlt die Petition dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen Eine eigene

Aktenhefterei aber möge der Magiſtrat einrichten dafür
könne ein Bedürfnis mit Rückſicht auf das Amtsgeheimnis
und anderen Erwägungen anerkannt werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive meint die Oeffent
lichkeit habe ſich der Sache bemächtigt ohne über die Ab
ſichten des Magiſtrats orientiert zu ſein Der Magiſtrat
hat ſich lediglich informieren wollen und er iſt dazu veran
laßt durch Ausſtellungen die bei den Reviſionen der Rech
nungen wiederholt hinſichtlich der Buchbinderlöhne gemacht
worden ſind Der Magiſtrat hat nun Material geſammelt
zu der Frage ob ſich die Einrichtung einer ſtädtiſchen BVuch
binderei lohnen würde Er hat Sachverſtändige hinzuge
zogen damit er unanfechtbares Material erhalte und da
hat ſich allerdings folgendes Bild ergeben Wir haben 1910
für Buchbinderarbeiten 8750 Mark aufgewendet Bei der
ſtädtiſchen Buchbinderei würden die perſönlichen Koſten ſich

auf 3010 Mark belaufen die ſachlichen auf 1100 Martk ſo
daß der Stadt eine Erſparnis von 4640 Mark verbliebe

Das ſind 53 Proz Dieſe Erſparnis haben Sach ver Wenn die Anſchaffungskoſten von 700 Mark bemängelt wer
ſtändige des Buchbindereigewerbes berechnet An Ma
ſchinen ſind keine größeren Aufwendungen nötig mit 700
Mark läßt ſich wieder nach dem Gutachten der Sachverſtän
digen die Sache machen Richten wir nur eine Akten
hefterei ein ſo wird die Erſparnis ſich auf 200 300 Mark
ermäßigen Jm Jnnungsausſchuß und im 4 kommunalen
Verein hat man auf Grund unzureichender Jnformationen
ganz falſche Beſchuldigungen gegen den Magiſtrat insbeſon
dere gegen mich erhoben weil man mir die Jnitiative in
der Angelegenheit zuſchreibt Die habe ich aber gar nicht
gehabt Es iſt da auch geſagt worden Halle ſei die eiazige
deutſche Stadt wo ein ſolches Projekt auftauchen konnte
Das iſt falſch eine ſo trefflich verwaltete Gemeinde wie
Frankfurt am Main hat eine ſtädtiſche Buchbinderei und
im Etat wird berichtei daß man dort ſehr damit zufrieden
iſt Man hat das Projekt unter den Geſichtspunkt der
Mittelſtands politiker gerückt Aber was ſoll der
Magiſtrat machen Auf der einen Seite ſoll er möglichſt
rorteilhaft und wohlfeil wirtſchaften andererſeits ſoll er
Mittelſtandspoliti treiben Den Weg aus dieſem Dilemma
wollen Sie uns bitte angeben Wünſchen Sie daß wir hin
ſichtlich der Aufwendungen für Buchbinderarbeiten um
4640 Mork teuerer wirtſchaften als das nötig iſt ſo fügen
wir uns aber die 4640 Mark werden den Mittelſtand nicht
retten Uns dürfen Sie dann auch nicht die Schuld geben
wenn ſich die Aufwendungen für Buchbinderarbeiten in den
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künftigen Jahren weiter ſteigern Angewöhnlich wäre übri
gens der Schritt nicht wenn wir eine eigene ſtädtiſche Buch
binderei einrichteten Wir treiben ja eigentlich tagtäglich
eine Politik die den Handwerkerſtand ſchädigt Bis zum
Jahre 1907 haben wir z B für den Etat d i für ein Buch
7000 Mark ausgegeben Jetzt würden wir etwa 10 090 Mk
aufzuwenden haben wenn wir nicht eine Reform eingeführt
und den Etat von Ballaſt gründlich gereinigt und dadurch
weniger umfangreich geſtaltet hätten Jetzt koſtet der Etat
nur 4000 Mark dank der mühſeligen Arbeit die die fleißige
Hand des Bureaudirektors geleiſtet hat Die 6000 Mk die
wir ſparen gehen tatſächlich den Halleſchen Buchdruckern
verloren das iſt eine Mittelſtandsſchädigung Wir haben
Dutzende von Schreibmaſchinen auch Apparate mit denen
wie unſere Vervielfältigungen herſtellen Dadurch entgeht
Hunderten von Schreibern Beſchäftigung Wir haben eigene
Boten verpflichtet ſind wir dazu nicht Dadurch entgeht
den Meſſenger Voys und den Dienſtmännern Verdienſt Ach
die Beiſpiele ließen ſich ſtark vermehren Jch meine die An
gelegenheit hätte nicht ſo viel Staub aufwirbeln dürfen der
Magiſtrat war ja ohne weiteres bereit ſich ſo oder ſo zu
ſtellen je nachdem es der Wille der Verſammlung war

Herr Stv Oſterburg begrüßt das Projekt einer
eigenen Buchbinderei Wir ſtäken ja ſchon mitten drin in
der Entwicklung zum Staats und Kommunalſozialismus
Ein Aufhalten könne es da nicht mehr geben

Herr Stv Döhler Die Berechnung die der Magiſtrat
ſich hat aufmachen laſſen ſtimmt keinesfalls Aber auch die
Tendenz die das Magiſtratsvorhaben zeigt iſt nicht zu
billigen Große Verwaltungen nehmen immer mehr Rück
ſicht auf das Handwerk Selbſt der Kriegsminiſter erteilt
Lieferungen an kleine Schuhmacher und hat damit gute Er
fahrungen gemacht Da dürfen wir in der ſtädtiſchen Ver
waltung nicht eine Politik treiben die Exiſtenzen aus
ſchaltet

Herr Stv Pritſchow Die Zahlen müßte man doch
erſt mal durch die Halleſche Buchbinder Jnnung prüfen
laſſen ſie können nicht ſtimmen Wer das ausgerechnet hat
der kann vielleicht ſehr gut ein Buch binden aber kalkulieren
kann er nicht Die Erregung war deshalb ſo groß weil man
ſich ſagte Die Buchbinderei iſt nur ein Anfang Bald kommt
die ſtädtiſche Druckerei nach uſw Die berechtigte Erregung
mag man denen zugute halten die im Eifer zu weit ge
gangen ſind

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Buchbinder
Jnnung iſt keine objektive Jnſtanz um die Kalkulation
nachzuprüfen ſie iſt Kontrahentin Der Gewinn erklärt ſich
dadurch daß jeder Meiſterverdienſt wegfällt daß wir
Räume zur Verfügung haben und aus anderen Vorteilen

Unternehmergewinn
Meiſter ſeinen Verdienſt haben denn er hat doch eine Lehr
zeit durchmachen müſſen er hat Kapital in ſein Geſchäft ge
ſteckt er hat das Riſiko Wo ſollen wir aufhören wenn wir
auf dieſem Wege überhaupt nur erſt mal den Anfang ge
macht haben

Petition

den ſo halte man ſich gegenwärtig daß an keine moderne
Buchbinderei gedacht iſt ſondern nur an eine ſolche die das
Aktenheften und das Kaſſenbuchbinden zu beſorgen hat Eine
undenklich einfache Betätigung des Buchbindereibetriebes
Da wir gewillt ſind es zu machen wie man es verlangt
waren ſo unfreundliche Worte nicht am Platze

Herr Stv Höſchele Gewiß ſoll man den heimiſchen
Gewerbeſtand berückſichtigen aber man ſolle auch dem Ma
giſtrat das Recht laſſen die Geſamtintereſſen zu be
rückſichtigen
nicht ſo feſt

Legen Sie in ſolchen Dingen den Magiſtrat

Herr Stv Pritſchow Die Geſamtintereſſen werden
gewahrt durch ſolche Monopole wie Verſorgung mit Elek
trizität Gas uſw Ein einzelnes Gewerbe herausgreifen
und ein paar Meiſter bluten laſſen das kann nicht die Auf
gabe der ſtädtiſchen Verwaltung ſein Daß das unterbleibt
das iſt das Jntereſſe der Allgemeinheit

Herr Stv Kühme Man ſoll nicht in der Sache von
reden Selbſtverſtändlich muß der

Beſchließen Sie Berückſichtigung der

Die Verſammlung folgt dieſem Antrage
Der Soziale Ausſchuß bittet um

anderweite Regelung der Sonntagsrube
im Handelsgewerbe Herr Stv Borges berichtet ausführlich über
die Petition und ihre Begründung und bringt zugleich in Erinne
rung was ſ Zt von dem Kaufmannsgericht wie von der Handels
kammer in der Sache ausgeführt wurde Der Petitionsausſchuß ſei
zu der Anſicht gekommen daß an ſich wohl die Eingabe verdiene
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen zu werden doch
hätten die Petenten ihre Wünſche zu ſehr detailliert ſo daß es für
den Magiſtrat eine zu ſtarke Bindung bedeuten würde wollte man
ihn auf die Petition feſtlegen Deshalb beantrage der Ausſchuß
die Eingabe nur zur Erwägung zu überweiſen

Die Verſammlung beſchließt jedoch ſie dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung zu übergeben

Wir kommen darauf zurück
22 Die Petition des Hausmanns des Riebeckſtifts Otto Gröber

um anderweite Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſt wird in die
geſchloſſene Sitzung verlegt Ref Herr Stv Döhler

23 Der Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine und des
Gewerkvereins der Gemeindearbeiter bittet um

Einführung von

Arbeiterausschüssen
in den ſtädtiſchen Betrieben und Neuregelung der Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter unter Zugrundelegung von Lohnklaſſen

Herr Stv Som mer erſtattet das Referat 58 Städte haben
ſchon Arbeiterausſchüſſe und ſie fahren gut damit Der Staat hat
ſie auch bereits in mannigfachen Betrieben die Einrichtung be
währt ſich Was die Neuregelung der Löhne anlangt ſo ſind auch
dieſe Wünſche nicht unbillig Die Arbeiter machen geltend daß
noch 100 Mann unter dem ortsüblichen Tagelohn entlohnt ſeien
Die Hauptſache aber iſt ihnen die Einführung von Lohnfkalen
Nürnberg hat darin ein gutes Beiſpiel gegeben Bei
dem Lohn würde danach künftig Mindeſtlohn Alterszulage
und Höchſtſatz zu beachten ſein Durch ſolche Skalen würde der
Willkür der Boden entzogen ſein Jeder Arbeiter der ſich tüchtig
zeigt wüßte dann genau mit welchen Beträgen er in den einzelnen

Jahren zu rechnen habe Andere Städte haben damit gute Er
fahrungen gemacht

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung zu überweiſen

24 Herr Stv Gieſe referiert über die Mandatsnieder
legung des Herrn Amtsgerichtsrats Dr Bindſeil als Mitglied
der

Einkommenſteuner Veranlagungskommiſſion

Der Etatsausſchuß habe mit Bedauern davon Kenntnis genommen
und zugleich Herrn Bindſeil öffentlichen Dank votiert Dieſelben
Gründe die Herrn Bindſeil veranlaßt hätten ſein Mandat nieder
zulegen die Unmösglichkeit mit dem Vorſitzenden der Kommiſſion
Herrn Regierungsrat Görlich harmoniſch zuſammenzuarbeiten
habe auch 15 Herren von der GewerbeſteuerVeranlagungskom
miſſion veranlaßt in ähnlicher Weiſe ihren Standpunkt zu prä
ziſieren und dem Etatsausſchuß in einem Schreiben mitzuteilen

Herr Stv Höſchele führt Fälle an wo das Verfahren des
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion als quäleriſch empfunden
worden ſei Von einem Bürger ſeien fünfmal Nachweiſe verlangt
worden Solches Vorgehen mache böſes Blut Man ſage Herr
Görlich ſei nicht gern und nicht freiwillig nach Halle gekommen
vielleicht gehe er freiwillig

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive rät dringend nicht einen
Abweſenden der ſich nicht verteidigen könne anzugreifen

Herr Stv Gieſe erklärt das laſſe ſich bei einer ſolchen Sache
die die Oeffentlichkeit angehe nicht vermeiden

Herr Bürgermeiſter v Holly bekennt ſich zur Auffaſſung des
Herrn Oberbürgermeiſters Wenn der Herr ſeine geſetzliche Be
fugnis überſchritten habe ſei die vorgeſetzte Behörde die Stelle
Klagen anzubringen aber nicht das Stadrverordnetenkollegium

Mit der Kenntnisnahme wird die Sache für erledigt erklärt
Schluß gegen 8 Uhr

Zur Tranuerfeier für Profeſſor Muff
iſt nach einem Bericht aus Schulpforta noch folgendes nachzu
tragen Der reich geſchmückte Sarg ſtand vor dem Platze den der
Verewigte jeden Sonntag einzunehmen pflegte und auf dem er
noch am letzten Sonntag trotz nächtlicher Schlafloſigkeit und körper
licher Schmerzen in getreuer Pflichterfüllung geweilt hatte Davor
war die Schulfahne errichtet an der zwei Primaner Wacht hiel
ten Nicht nur zahlreiche offizielle Perſönlichkeiten füllten den
Raum trotz der Ferien war eine beträchtliche Zahl von Schülern

e die Pförtner Lehrerſchaft kam in ſchwarze Män
tel gelleidet in geſchloſſenem Zuge Ferner waren zugegen Ober
präſident Exz v Hegel und der Ober und Geh Regierungsrat
D Froſien ans rg Landrat Frhr v Schele als Ver



treter des Kreiſes Bürgermeiſter Reißbrodt und Stadtrat Mundt
als Vertreter der Stadt Naumburg Superintendent von Gers
dorff die Leiter und zahlreiche Lehrer der Naumburger höheren
Schulen auch des Kadettenhauſes viele Teilnehmer aus Bad
Köſen uſw

Die kirchliche Trauerrede hielt der geiſtliche Adjunkt Ober
lehrer Strohtmann Wie er die Perſönlichkeit Muffs im
allgemeinen in warm empfundener Weiſe ſchilderte ſo ſprach Prof
Dr Hoffmann aus den Herzen aller Pförtner als er ſpeziell
darlegte in wie vielen Richtungen der innige Dank Pfortas und
ſeiner Angehörigen dem verſtorbenen Rektor ins Grab folgt

Univerſitätsprofeſſor Dr Strauch der Dekan der philo
ſophiſchen Fakultät zu Halle würdigte Muff als Dozenten in be
redten Worten ſchilderte der Direktor der Latina in Halle Prof
Dr Rauſch welche hohe Verehrung der Kollegen wie der Schü
ler ſchon der Oherlehrer an der Latina in fünfzehnjähriger Tätig
keit ſich erworben hatte der er geradezu ein Mittelpunkt geworden
war und weiter ging Redner ebenfalls ein geborener Treffurter
auf das Verhältnis Muffs zu ſeiner Heimat ein und fügte dem
Charakterbilde damit einen weiteren verehrenswerten Zug bei
Nachdem noch ſeitens der Leiter der beiden alten Schweſteranſtalten
St Afra in Meißen und St Auguſta in Grimma Kränze nieder
gelegt waren wurde der Sarg von Pförtner Beamten hinaus
getragen Die meiſten der Teilnehmer ſchloſſen ſich zum Zuge und
folgten dem Wagen bis zur Windlücke Hier hielt der Zug und
Profeſſor Dr Hoffmann ſprach noch ein Scheidewort beim letzten
Blick hinab auf die alte Pforte es war ein tief ergreifender
Augenblick Von Bad Köſen aus iſt dann die Leiche nach Treffurt
zur Beſtattung geſchafft worden

c

I ustspiel Novität im Stadt Theater
Das neueſte Luſtſpiel von Viktor Leon und Leo Feld

Der große Name dreht ſich vornehmlich um die Ve
ſtrebungen eines ſogenannten ernſten Komponiſten eines
Symphonikers im Gegenſatz zu denen eines Operetten
komponiſten Das etwas heikle Thema wird von den
Verfaſſern in äußerſt liebenswürdiger und diskreter Weiſe
fein und humorvoll durchgeführt Das Luſtſpiel das hier
ſtimmungsvoll und witzig geſpielt wurde errang ſich einen
vollen Erfolg Leider war das Haus wohl infolge
der vorgeſchrittenen Saiſon nur recht mäßig beſucht

Heute abend mehr M F
Auszeichnung

Dem Geheimen Sanitätsrat Dr Ewald Scharfe iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden

FrühjahrsKontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Alsleben a S Gaſthof zur neuen Sonne

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 12 April 1911 vorm 1024 Uhr aus der Stadt Alsleben a S
Am 12 April 1911 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Belleben

Beeſenlaublingen und Neubeeſen
Am 12 April 1911 nachm 12 Uhr aus den Ortſchaften Beeſedau

Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Poplitz StrenzNaun
dorf und Haus Zeitz

Halleſches Muſikfeſt 1911 Mit dem Billettverkauf wird
demnächſt begonnen werden Man hat nun doch von der Aus
gabe von Geſamtbilletts Abſtand genommen und wird
dafür allen die bis 1 Mai gleichzeitig Karten zu den drei
Konzerten löſen eine Preisermäßigung von 10 Proz ge
währen Auf dieſe Weiſe iſt den Käufern auch Gelegenheit
geboten ſich die Plätze zu den drei Konzerten nach Wunſch be
liebig zuſammenzuſtellen Jm Theater wird ein Platz
koſten 12 Mk Proſzeniumsloge und 1 Rang Loge 10 Mk
1 Rang Balkon Reihe 3 und Orcheſterſitz 8 Mk 1 Rang
Balkon Reihe 6 und Parkett 6 Mk Parterre und
2 Rang Proſzeniumsloge 5 4 und 3 Mk 2 Rang 2 Mk
3 Rang und 1,50 Mk Galerie Jm Saale der Loge

zu den drei Degen zur Kammermuſik 6 4 3 und 1,50
Mark Dazu tritt noch die ſtädtiſche Billettſteuer 10 und
5 Pfg Ein Proſpekt der alles Wiſſenswerte über das Muſik
feſt enthält iſt im Drucke und wird demnächſt zur Verſendung
gelangen

Provinzial Nachrichten

Wiederwahl des Oberbürgermeiſters
Dr Contag

Nordhauſen 10 April Priv Tel Die Stadtverord
netenverſammlung wählte in ihrer heutigen Sitzung Herrn
Oberbürgermeiſter Dr Contag deſſen Amtsperiode
abgelaufen iſt e i n ſtimmig auf Lebenszeit wieder Zum
beſoldeten Stadtrat wurde Dr Baller aus Breslau ge
wählt

Mord und Selbfſtmord
Deſſau 10 April Der frühere Schutzmann und jetzige La

ternenanzünder Wilhelm Appelt wurde heute früh mit ſeiner
Geliebten der 19jährigen Eichler in den Anlagen der Heineſtraße
erſchoſſen auf gefunden Appelt hat erſt das Mädchen
und dann fich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf getötet

Ordensverleihungen
Der Lehrer a D Eduard Bittkow zu Magdeburg hat den

Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
erhalten Ferner iſt dem penſionierten Regierungsboten Auguſt
Fricke ebenfalls zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens verliehen worden

Rietleben 10 April Zum Vorortverkehr Nach
dem neueſten Fahrplan der Hettſtedter Bahn gehen wochentags
vom 30 April von Halle Klaustor bis Dölauer Heide täglich
15 Züge Sonn und Feiertags ſogar 20 Züge Von Station Heide
nach Halle gehen wochentags täglich 14 Züge Sonntags 21 Züge

Firma Fauſt Dölau hat zudem noch dafür Sorge getragen daß
die Fahrgäſte für 30 Pfg durch Omnibus täglich vom Heidebahn
hof nach dem idylliſch gelegenen Bad Neu Ragoczy gelangen
können

Bitterfeld 9 April Die UnterſchlagungsAffäre
im hieſigen Landratsamt wird anſcheinend bald in einer öffent
lichen Gerichtsverhandlung erörtert werden Dem Vernehmen nach

iſt jetzt der frühere Kreisausſchußſekretär Friedrich in Unter
ſuchungshaft genommen worden Die Angaben über die Höhe
der Unterſchlagung ſchwanken zwiſchen 20 000 und 40 000 Mark

Freyburg 7 April Ein ehrlicher Finder Ein
Handwerker der in mehreren Orten Rechnungen einkaſſiert
hatte vermißte auf dem Heimwege in der Nähe der Gleinaſchen
Holzecke ſeine Geldbörſe mit 80 Mark und wollte in dem Glauben
er habe die Börſe in Gleina liegen laſſen dorthin zurückkehren
Kaum hatte er jedoch ein kleines Stück des Weges zurückgelegt
als er von einem Handwerksburſchen der desſelben Weges daher
kam gefragt wurde ob er etwas verloren habe Auf ſeine be
jahende Antwort gab ihm der ehrliche Finder die Börſe mit Jn
halt zurück

Herzberg 8 April Ein un menſchlicher Sohn
Jn Pröſen lebt der dortige Einwohner K mit ſeiner Mutter die
als Auszüglerin bei ihm wohnt ſeit Jahren im Unfrieden Die
alte Frau ging kürzlich morgens in den Stall Der Sohn ſchlich
ihr nach packte ſie am Genick und griff nach der im Stalle liegenden
Axt um die Mutter zu erſchlagen Die Angegriffene riß ſich aber
los und entkam auf den Hof Der unmenſchliche Sohn ſchleppte
ſie nun an den Haaren ins Haus und ſchlug auf ſie ein Von der
Schwiegertochter wurde ein Strick gebracht und mit häßlichen
Worten feuerte ſie ihren Mann an die alte Frau aufzuhängen
Der Sohn ſchlang den Strick um den Hals der Mutter Zum
Glück bekam die alte Frau den rechten Arm in die Schlinge Der
übermenſchlichen Anſtrengung der Frau gelang es ſich zu befreien
Die Behörde hat ſich des Falles angenommen

Weimar 8 April Durch Teppichklopfen werden
die Bewohner des öfteren in früher Morgenſtunde beläſtigt Das
hieſige Ortsſtatut ſchreibt vor daß das Teppichklopfen nur in der
Zeit von 12 Uhr vormittags geſchehen darf Rechtsanwalt
Jösk regte in der geſtrigen Gemeinderatsfitzung an das Statut
dahin abzuändern daß dieſe Verrichtung nur in der Zeit von
8 Uhr morgens ab geſchehen dürfe Bürgermeiſter Dr Donndorf
ſagte eine dahingehende Abänderung zu

Leipzig 10 April Anglücksfall auf dem Haupt
bahnhof Am Sonnabend nachmittag ſtürzte der Arbeiter
Joſef Langos in dem im Bau befindlichen Empfangsgebäude des
Hauptbahnhofes aus dem zweiten Stock mit einer leeren Lowry
in den Fahrſtuhlſchacht ab Der Unglückliche erlitt ſchwere Ver
letzungen denen er noch vor Eintreffen des Krankenautomobils er
lag Langos hinterläßt eine Frau mit vier unmündigen Kindern

Großenhain 10 April Streik Gegen hundert Former
und Arbeiter der hieſigen Eiſengießerei M Beyreuth Nachfolger
ſind in den Ausſtand getreten wegen Ablehnung von Lohn
forderungen

Theater un Musik
Leipziger Schauſpielhaus

Als 6 Sonderaufführung wurde im Leipziger
Schauſpielhauſe am 9 April Schillers Braut von
Meſſina gegeben Auch dieſe Aufführung ragte weit über
das ſonſt übliche hinaus Es gab nur drei Verwandlungen auf
einen von gleichſam Böcklinſcher Trauerſtimmung durchwehten
Garten folgte eine hochragende von einſamer Lichterkrone nur
matt erhellte Halle Eine Umgebung in der Hedwig Römp
ler Bleibtreu von der Wiener Hofburg in eherner Größe
emporragte trefflich unterſtützt von ihrem Kollegen Alfred
Ge raſch als Don Cäſar ſowie von Karl Wagner vom Ham
burger Schauſpielhaus als Don Manuel Jn rührender Jnner
lichkeit gab Hilde Knoths vom Hoftheater zu Hannover die
Beatrice und Arthur Kraußneck vom Kgl Schauſpielhauſe
in Berlin führte in prächtiger Klangſchönheit ſeinen Cajetan zu
vollſter Wirkung Das Ganze war wieder eine künſtleriſche
Tat

Bühnenchronik
ear Man ſchreibt uns aus Berlin Jm Neuen Schau

ſpielhauſe haben die Wienerinnen von Hermann
Bahr Sonnabend eine viel beſſere Aufnahme gefunden als vor
neun Jahren im Berliner Theater Dieſe neu bearbeiteten

Wienerinnen bieten mehrere ausgezeichnet geſtaltete typiſche
Figuren und einen Blütenſtrauß von witzigen Bemerkungen und
amüſanten Einfällen aber das ganze iſt kein Theaterſtück Der
erſte Aufzug zeichnet ja zwar ein getreues Bild der liebenswürdigen
Oberflächlichkeit und Modenarrheit des Wieneriſchen Lebens dem
man nicht böſe ſein kann die beiden anderen Akte aber ſind an
Jnhalt zu arm als daß die gelegentlichen launigen Einfälle eine
gewiſſe Ermattung der Teilnahme verhindern könnten Jnſzenie
rung und Darſtellung waren glänzend Exgen Burg und die
aus Wien verſchriebene Ella Hofer taten ſich beſonders hervor

D S Man ſchreibt uns Jm Königlichen Schauſpiel
hauſe zu Berlin ſollen demnächſt ein Luſtſpiel ein
Shakeſpeare und ein Wildenbruchzyklus ſtattfinden
zu volkst ümlichen Preiſen Der Luſtſpielzyklus
wird umfaſſen Minna von Barnhelm Die Mitſchuldigen den
Zerbrochenen Krug Bürgerlich und romantiſch Zopf und Schwert
die Journaliſten Störenfried Schritt vom Wege Ein Erfolg
Dr Klaus Goldfiſche Wie die Alten ſungen Auf Strafurlaub
Flachsmann als Erzieher Der Krampus Familientag Schwur
der Treue Jm Shakeſpearezyklus finden ſich
Richard II Heinrich IV Heinrich Heinrich VI und Richard III

Wildenbruch wird vertreten ſein durch Mennonit Karo
linger Quitzows Rabenſteinerin Lieder des Euripides Der
deutſche König

Vermischkfes

Der Raubmörder von Laurahütte
erſchoſſen

Aus Beuthen 10 April wird dem B noch gemeldet
Die Mordtaten des Arbeiters Kowoll haben jetzt mit einem

blutigen Kampf ihre Sühne gefunden Kowoll hatte wie er
innerlich am 16 März in Bismarckhütte einen Nachtwächter der
ihn beim Diebſtahl überraſchte durch einen Schuß getötet am
31 März erſchoß er in Laurahütte den Schutzmann Gehlſen und
verletzte vor einigen Tagen in Joſephdorf den Schloſſer Kopetz
tödlich Auf ſeine Ergreifung war eine Belohnung von 2000 Mark
ausgeſetzt worden Die Polizei hatte ermittelt daß ſich Kowoll
zu ſeiner Geliebten in Simianowitſch begeben hatte Er wurde
darauf beobachtet und erſchoß wie ſchon mitgeteilt in der Nacht
zum Sonntag in dem Augenblick als er verhaftet werden ſollte
den Gendarmeriewacht meiſter Pniek einen Vater
von acht Kindern Obgleich bei dieſer Szene noch andere
Schutzleute und Gendarmen zugegen waren konnte Kowoll die
allgemeine Verwirrung benutzen um die Flucht zu ergreifen

Er wandte ſich in der Racht zu geſtern nach dem benachbarten Roß

J anklopfte und um Unterkunft bat
berg wo er an die Tür der Wohnung des Grubenheuers Penze

Jn ſeiner Begleitung befand
ſich ein gewiſſer Walerus ein ſeit langer Zeit geſuchter Ver
brecher mit dem Kowoll ſeinerzeit aus dem Zuchthaus während
eines Transports geflohen war Der Heuer gewährte den beiden
ihm völlig unbekannten Männern Einlaß und veranſtaltete mit
ihnen ein großes Trinkgelage Als Kowoll betrunken war
legte er plötzlich ein Geſtändnis ab daß er den Gendarmen Pnier
erſchoſſen habe und daß er ſich auf der Flucht befinde Er er
klärte aber indem er auf ſeinen Revolver zeigte daß er ſich ſeiner
Haut zu wehren wiſſe wenn man ihn etwa verhaften wolle Auch
ſein Begleiter befand ſich im Beſitz eines geladenen Revolvers
Der Heuer wartete bis die beiden Verbrecher völlig betrunken
waren und ſich ſchlafen gelegt hatten Dann ging er zum Amts
vorſteher und machte ihm von ſeinem Erlebnis Mitteilung Der
Amtsvorſteher beauftragte ſofort eine Abteilung von acht Gen
darmen die Verbrecher zu verhaften Die Beamten umſtellten
das Haus und beſetzten alle Ausgänge Ein Beamter ging die
Treppe hinauf wurde aber von Walerus angefallen und ge
biſſen Der Beamte gab ſofort einen Schuß ab durch den der
Verbrecher erheblich verletzt wurde Jnzwiſchen hatte Kowoll von
einem Fenſter aus ein lebhaftes Feuer auf die Gen
darm en eröffnet an dem fich bald auch Walerus trotz ſeiner
Verletzung beteiligte Jm ganzen wurden etwa fünfzig bis
ſechzig Schüſſe gewechſelt Dann verſtummte das Feuer aus
dem Fenſter Von den Beamten waren vier ſchwer verletzt Die
anderen drangen dann in die Wohnung ein Kowoll lag in un
mittelbarer Nähe des Fenſters am Boden Eine Beſichtigung er
gab daß er tot war Fünf Kugeln hatten ſeinen Körper
durchbohrt Neben ihm lag Walerus in ſeinem Blut Auch er
hatte noch einige Schußverletzungen erlitten denen er vorausſicht
lich erliegen dürfte Er wurde in das Gemeindekrankenhaus
eingeliefert Die Leiche wurde nach dem Schauhaus gebracht
Bald darauf traf eine Gerichtskommiſſion am Ort der Tat ein
um die nötigen Protokolle aufzunehmen Die verletzten Gen
darmen mußten ſich ebenfalls in das Krankenhaus begeben

Ordensſchwindler in Haft
Eine Ordens und Diplomſchwindlerbande hat ſeit längerer

Zeit in zahlreichen deutſchen Städten durch ihre Agenten viele
Geſchäfts und Privatleute um große Summen betrogen Der Sitz
der Bande war Paris Dort wurden auch die nötigen Dokumente
angefertigt Das Haupt der Geſellſchaft war ein Kaufmann der
aus einer angeſehenen Altonger Familie ſtammt Er wurde
Sonntag in Hamburg verhaftet Zwei weitere Mitglieder der
Geſellſchaft wurden in Frankreich verhaftet Bis jetzt iſt feſt
geſtellt daß zu den Betrügereien nur ausländiſche Ordens und
Ausſtellungsdiplome benutzt wurden

Namentlich ſind viele Einwohner Berlins geſchädigt Die
Betrüger haben ſich Beträge zwiſchen 40 000 und 60000 Mark
für die einzelnen Orden zahlen laſſen Jn einem Falle wurden
ſogar über 100 000 Mark erzielt

Rieſenfeuer in Mainz Seit Montag früh brennt in Mainz
die Mälzerei der Mainzer Aktienbrauerei auf der
Mathildenterraſſe Das Feuer findet reiche Nahrung

Leizte Nachrichten

Singers Mandat
Verlin 10 April Bei der heutigen Reichstagserſatßzwahl in

IV Berliner Reichstagswahlkreis erhielten von 73 320 Stimmen
der Kaſſenbeamte Otto Büchner Soz 69 872 Stimmen Graf
Oppersdorf Ztr 1827 Stimmen und der polniſche Kandidat 718

Stimmen Büchner iſt gewählt

Senſationelle Enthüllungen
Newyork 10 April Die Newyorker Sun enthält eine Dar

legung der zufolge der Botſchafter Wilſon den Beweis für
beſondere Freundſchaftsbezeugungen Mexikos
Japan gegenüber gefunden habe An Hunderte von Japanern
ſei Land zur Anſiedlung verſchenkt worden Es ſei
Wilſon auch gelungen einen Geheimvertrag zwiſchen Japan
und Mexiko in die Hand zu bekommen und photographiſch aufzu
nehmen den er in Waſhington vorgelegt habe Mexiko habe
ſich darin verpflichtet Japan Kohlenſtationen in
der Magdalenen Bay und anderswo zu überlaſſen Als
dies zweifelsfrei feſtſtand ſei von Taft die Mobilmachung
angeordnet worden

Großfeuer
München 10 April Jm Hotel VBayeriſcher Hof ent

ſtand heute ein großes Feuer der größte Brand der ſeit langem in
München gewütet hat Auf die Nachricht von dem Feuer rückten
ſofort die geſamte Feuerwehr ſowie die Sanitäts 4
polizei und eine halbe Kompagnie des Jnf Leib
regiments aus Der Promenadenplatz war im Angenblick
von einer ungeheuren Menſchenmenge beſetzt Die Feuerwehr
arbeitete mit zwölf Schlauchleitungen die hochaufſchla
genden Flammen zu dämpfen Jnzwiſchen erſchienen auf dem
Brandplatze der Miniſterpräſident der Miniſter des
Jnnern der Regierungspräſident der Polizeipräſident der Stadt
kommandant und der Oberbürgermeiſter Nach zweiſtündiger
Tätigkeit gelang es der Feuerwehr des Feuers Herr zu werden
Der große Glasſaal des Hotels ſtürzte ein Jm fünften Stock ſind
50 Fremdenzimmer durch das Waſſer rnuiniert Der
Frontgiebel iſt dem Einſturz nahe Es ſind umfaſſende
Sicherheitsmaßregeln getroffen Der Schaden wird auf mehr als
400000 Mark geſchätzt Die Urſache des Brandes iſt bis zur

re noch nicht ermittelt worden Ein Feuerwehrmann wurde
verletzt

Ränberiſcher Ileberfall
HTB München 10 April Heute nachmittag 2 Uhr drang

in ein Kaffeegeſchäft in der Lindwurmſtraße ein 19 jähriger
Burſche in der Abſicht ein die Ladenkaſſe zu berauben
Als ihm dies mißlang ſtürzte er ſich auf die 29jährige Ladnerin
mit einem Hammer und verletzte ſie durch einen Hieb
ſchwer Die Ladnerin ſchrie um Hilfe worauf der Burſche floh
Er wurde jedoch ein geholt und verhaftet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Bank für Manciel und Tneustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung szämtlicher bankgesohäftliohen Transaktionen

Handol Gowerhbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,87 Diskonto 103 Deutsche

Bank 266,50 Berliner Handelsgesellschaft 168,50 Dresdner Bank
159 Russische Anleihe von 1902 92,12 Türkenlose 178,75 Lom
en 19 25 Kanada 226,87 Baſtimore 105,87 Laurahütto 175 50
Bochumer Guss 238,12 Gelsenkirchen 209,37 Harpener 189
Deutsch Luxemburg 197,50 Phönix 257,62 A G 276,87
Sjemens Halske 248,25 Hamburger Paketfahrt 139,37 Nordd
Lloyd 102,12 Gr Berl Strassenbahn 193,50 Warschau Wiener
516 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Berl Kindl Brauerei
Akt 5 Wicküler Brauerei 2 Adler Fahrrad 5 Schwanebecker
Zement 2 Balcke Tellering Co 3 Linke Waggon 19,50 Vogt
ſandische Masch 3,75 Reisholz Papier 3,50 Delmenhorst Lino
jeum 3 Herm Schött 2 Deutsche Gasglühlicht 2 Karl Lind
gtröm 25 Nordd Spritwerke 3,50 Akkumulatorenfabrik 2,50
Vgel 2,15 Deutsch Oesterr Bergwerk ,50 Mülheimer Bergwerk
z und Langendreer 3 Proz niedriger Archimedes 2,25
flumboldt Masch 2 Kronprinz Metall 3 Schubert Salzer 2
föchster Farben 2 Leopoldshall 3,25 Westeregeln 2,25 Union
chem Fabr 2 Kruschwitz Zucker 4 Gladbacher Wolle 2,50
Ver Glanzstoff 2 Mannstaedt Facçon 3,60 Nordd Steingut 5
Jul Berger 2 Witten Stahlröhren 7,50 Trachenberg Zucker 4
er Lausitzer Glas 2,25

Zum Kurszettel Berlin 10 April 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,25G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,20B

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50G 40 Schwarz
barg Sondershausen 3 o Württemb Staats Anleihe 81 8391 25b G Kameruner Hisen bahn Anteile 94,20b 3 Deutseh
Ostatfrikanische Schuldverschr gar 94 30b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 100,10bB
3 Dessauer Stadt Anleihe 18906 4 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 106,300 4 Jenaer Stadt Anl 1900 190,0066
e o Jencer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe

1908 unkv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 o Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4proz
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 85,00b 41 Deutsche Solvay
Werke 103,006 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104 00eb G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,806 G Vereingte Lausiteger Glas
hütten 399,000b

Londoner Börse vom 10 April Es notierten Pugi Konsols81,08 Rio Tinto 67,12 Geduld 1,37 Goldfields 5,59 Stweſ gom 80 19
Ateel prets 122,75 Rand Mines 06 Anncondse 7,87 Eastrand 4,93
Ohartered 1,71 Aurora West 60,75 Cinderella Cons 1,93 Johannos
burg Goldflelds 6,37 Van Ryn 4,40 Alous Genera s 1,75 Rand
Oollieries 0,28 West Rand Consols 7 General Mining Vin
1,75 A Göre Co 1,18 Moddertontain 12,56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 April

nut Vert Kaut VerkAdoltsgiGck Aktien 62,00 63,00 Johannashall 6000 6100
Alexandershall 14 000 14 100 Justus Aktien 105,50 106,50
Beiepnrode 75001 7600 Kaiseroda 121,00 123,00Bismarokshall AKt 139 1401 Krägershall Aktien 120,50 130,50
PBurbsach 15,900 16 150 Ludwigshdall Aktien 85 00
Garlsfund 7750 7900 Neusollstedt 238251 2875Deutsche Kali Akt 156,50 157,50 Neustassturt 13 900 14 400
Friedriohshall AKt 113,50 114,50 Nordhäoser Kali A 126 50 127,25
Glückauf Sondersh 21,600 22,200 Prinz Adalbert Akt 47 48
Grossherz v Sachsen 10600 16000 Reichskrone Lossa 1425 1475
Günthershall 600 90 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 9 h 92,50 Ronnenberg Aktien 127,50 128,50
Hansa silberberg 5500 5600 Rothenberg 3825 3875
Hattorf Aktien 144 00 145 0 Sachsen Weimar 8250 2350
Heiligenrode 8350 8450 Salzdetfarth Aktien 243,00 246,00
Heldbourg Aktien 90,00 91,00 Salzmünde 5575 5675
Heldrungen I 30751 8156Siegtried I 5850 5650
Heringen 7050 7180 Siegmundshall Akt 173 176Hermann II 36001 3700 Teutonia Aktien 1161 117
nohentels 8315 8475 Walbeck 7400 7260Hohenszollern 6900 7100 Wilhelmshall 13 700 13,000
Hugo 8609501 9050 Wintershall 21,500 22,000
Immenrode 6060 6150

Relchsbank
Der Ausweis für die erste Aprilwoche zeigt eine Besserung

des Status um 235 700 000 Mk gegen 231 814 000 Mk in 1910
und 156 318 000 Mk in 1909 Venn diese Besserung iffern
mässig in der nunmehr wieder erscheinenden Steuerfreiheit
nicht ganz zum Ausdruck kommt so liegt dies daran dass die
Reichsbank am Ouartalsersten berechtigt war 750 Mill Mk
Noten über die Barbedeckung unversteuert in Umlauf zu bringen
Während nach diesem sich der Satz wieder auf die üblichen
550 Mill Mk ermässigt

Das steuerfreie Notenkontingent beträgt infolgedessen nun
mehr nur 58 Mill Mk in den beiden Vorjahren 96 274 000 Mk
und 133 982 000 Mk während die Bank zum letzten Ouartals
Schluss mit 93 700 000 Mk in die Steuerpflicht geraten war
Die Metalldeckung hat sich um 17 288 000 1 V 36 376 000 Mk
Vermehrt auf den Goldvorrat der nunmehr mit 773 575 000 Mk
dusgewiesen wird entfallen von der Besserung 22 708 000 Mkhie sonstige Notendeckung weist eine Vermehrung um 14 403 000

V 14 421 000 Mk aus während der Notenumlauf sich um
204 069 000 i V 183 017 000 Mk vermehrt hat Die Anlagen
der Bank in Wechseln verringerten sich um 184 891 000 M
gen 159 815 000 Mk im Vorjahr die in Lombards um

137 394 000 Mk gegen 88 325 000 Mk im Vorjahr Andererseits
eigen auch die fremden Gelder eine Verringerung und Zwar
um 46 129 000 Mk gegen 60 127 000 Mk im Vorjahr

Die Nebenprodukte der Kokswerke
erfreuen sich augenblicklich guten Begehrs Dem letzten Mo
natsbericht pro März des Essener Glückautf entnehmen wir
darüber Nachstehendes

Die Nachfrage nach schwefelsaurem Ammoniak war auch
um März Sowohl im Inland als auch vom Auslande her ausser
ordentlich lebhaft so dass die Anforderungen auf prompte Lietfe
rung Kaum befriedigt werden konnten Die gute Nachfrage
nach Benzol dauert an so dass auch im März der Bedarf kaum
u decken war Der Absatz von Toluol Xvylol und Solvent
naphtha hielt sich auf der Höhe der Vormonate Die Abnahme
ſes Teers erfolgte im Inlande glatt und im vollen Umtang der

ung Die Nachfrage nach Pech ist in Deutschland an
n gnt gut und der Bedarf steigend Der Absatz in Naph

lalin Spezialqualität ist trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit
noch 2zufriedenstellend

Vom internationalen Zuokermarkt
hg In den ersten Tagen der abgelaufenen Berichtswoche
errschte zunächst feste Haltung die die Prise kräftig anziehen
ess Es bestand recht gute Kauflust und es kam auf der

en Linie zu grossen Umsätzen Die Veranlassung dazu waren
eldungen aus Verschiedenen Rohrzucker Gebieten Von Cuba

er kamen Nachrichten dass die Zentralfabriken die Arbeit
Schnell hintereinander einstellen wollen und aus Java Ver
otete die Beulenpest sei ausgebrochen Hierdurch wurden

die Preise bis um 40 Pfennig für den Zentner heraufgesetzt
aber die letzten Cubazufuhren ich auf voller Höhe hielten

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

e mm 2und die weiteren Nachrichten aus Java beruhigender lauteten
verflaute die Stimmung und die Preise schlugen rückläufige Be
wegung ein so dass der grösste Teil des anfänglichen Gewinnes
wieder verloren ging Die lebhafte Geschäftstätigkeit machte
von neuem ruhigerer teils schwacher jedenfalls im Grundton
abwartender Stimmung Platz Nicht zum wenigsten trug dazu
auch die Gestaltung des Wetters bei Der plötzlich einsetzende
in vielen Gegenden starke Frost hat die Befürchtung der Not
wendigkeit der Umackerung erfrorener Frühjahrssaaten auf
kommen lassen wodurch eine ungewollte Vermehrung des
Rübenanbaues stattfinden könnte

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 30 000 Vor
jahr 19 300 Sack und beläuft sich nunmehr auf 303 900 Vor
jahr 443 600 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Zunahme um 32 300 Vorjahr 34 100 dz auf 334 200 Vor
jahr 336 500 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
haben um 12000 dz zugenommen Vorjahr 33 000 Tons Zu
nahme und betragen jetzt 174 000 Vorjahr 330 000 Tons
Die cubanischen Vorräte wurden um 29 000 Vorjahr 13 000
Tons erhöht und umfassen gegenwärtig 320 000 Vorjahr 356 000
Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Zu
nahme um 23 200 Vorjahr 50 700 Tons auf rund 3 539 300 gegen
3 213 900 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang ruhige
Tendenz die vorübergehend in ausgesprochene Festigkeit um
schlug wobei die Preise scharfe Heraufsetzung erfuhren Es
wurden bis zu 35 Pfennig für den Zentner mehr gezahlt als in
der Vorwoche Das lebhafte Geschäft liess aber bald nach
da die Käufer sich bemühten billiger anzukommen wozu sich
die Rohzuckerproduzenten nicht verstehen wollten Bei ruhigem
Schluss ergibt sich für Erstprodukte noch ein Wochengewinn
von 17220 Pfg pro Zentner während Nacherzeugnisse 10 bis
15 Pfg pro Zentner gewannen Am Terminmarkte war
die Tendenz anfangs ausgesprochen fest auf Deckungen und
spekulative Käufe Die Kurse wurden in rascher Folge bis um
35 40 Pig pro Zentner heraufgesetzt Dann trat schwankende
Tendenz ein herbeigeführt durch Realisationsangebot das an
allen Hauptmärkten die Nachfrage überwog Bei ruhigem
Schluss zeigen die einzelnen Sichten einen Wochengewinn von
15 17 Pfg pro Zentner Am Raffinademarkte kamen
nur ganz geringfügige Geschäfte zu bestehenden Werten 2zu
stande Die zweite Hand ist fortgesetzt mit billigerem Angebot
am Markte Die Abforderungen blieben verhältnismässig klein

Kaligewerkschaft Hermann II in Hildesheim In der Ge
werkenversammlung wurde mitgeteilt dass im ersten Ouartal
1911 ein Netto Verdienst von 200 000 Mk zu verzeichnen sei
Die Verwaltung werde Massnahmen treffen damit die vorhan
denen Schwierigkeiten überwunden würden und Hermann II
so gut es nur irgend möglich sei hergerlchtet werde ohne die
Gewerken weiter zu belasten man hoffe alles aus den laufen
den Mitteln zu bezahlen und die Ausbeute in der jetzigen
Höhe nicht nur weiter zu bezahlen sondern vielleicht noch zu
erhöhen Allerdings fehle bislang noch die Endlaugenkongession
über deren Einteilung der Minister zu entscheiden habe da sie
vorm Bezirksausschuss versagt sei Auf Anfrage machte der
Vorsitzende die Mitteilung dass das angetroffene Hartsalzlager
von dem im Geschäftsbericht die Rede sei nach Süden 12 mm
aufgefahren sei doch noch nicht nach Norden es lasse sich
die Mächtigkeit desselben noch nicht feststellen Die Regularien
wurden daraufhin genehmigt

Verkauf alter Metalle
Frankfurt a M brachte grosse Posten alter Metalle zum Ver
kauf und erlöste bei grosser Angebotsbeteiligung folgende
Höchstpreise Kupfer in ganzen Stücken von Feuerbuchsplatten
Röhren und Rohrwandteilen 15 200 kg lag Fulda 111,10 Mk

beim vorigen Verkauf am 21 Sept 1910 116,10 MKk 2900 kg
QCiessen 109 10 109 11 Mk 2200 kg Franktfurt 108 59 108,88

Mark reine Kupferspäne 4500 kg Frankfurt 106 68 106,07 MKk
5000 kg Limburg 106,68 105 16 Mk 2500 kg Betzdortf 106,68
106,55 Mk 1500 kg Fulda 105 68 105 12 Mk 6000 kg
Giessen 103,55 106,15 Mk Rotguss in ganzen Stücken Von

Lokomotivdampfschiebern und Zvlinderteilen 9000 kg Fulda
105 59 106 57 Mk 3600 kg Ciessen 107 75 105 98 Mk 3000 kg
Betzdort 105 78 105,06 Mk 2000 kg Framkfurt 106,59 106 57

Mark reine Rotgussspäne 4500 kg Betzdortf 105,76 106,50 MK
7000 kg Limburg 106,76 100,50 Mk 1200 kg Giessen 104,76
08 87 Mk Rotguss und Messingspäne mit Veissgussabfällen

gemischt 2500 kg Betzdortf 198 178 10 Mk 3660 kg Fulda
176 78 165 63 Mk Bleischrot 2000 kg Frankfurt 23,25 23 08
Mark 3000 kg aus Akkumulatorenbatterien Frankfurt 16,15
14,51 Mk Zinkschrot von alten Wagendachbekleidungsblechen

und Gussüberresten 2000 kg Fulda 37 25 35,39 Mk 1300 kg
Frankfurt 37 21 35,62 Mk 1500 kg Giessen und Limburg

37,25 35 98 Mk 2000 kg Frankfurt I 38 65 37 01 Mk alles
für je 100 kg frei auf den Wagen der einzelnen Lagerorte

Gesellschaft für elektrische Hoch und Untergrundbahnen ſo
Berlin Als Grund der auffälligen Kurssteigerung der Aktien
verlautet dass sich seit einiger Zeit hervorragende Finanz
männer und Kommunalpolitiker für die Uebernahme der Hoch
und Untergrundbahnen durch den in Aussicht stehenden OGross
Berliner Zweckverband interessieren Die erforderlichen Sum
men sollen durch eine Zweckverbandanleihe aufgebracht wer
den Nach Informationen der Voss Ztg bewegt sich das
ganze Projekt indessen in dem Stadium ganz privater und un
verbindlicher Vorbesprechungen In erster Linie ist sein
Schicksal natürlich davon abhängig in welcher Form und ob
überhaupt das geplante Zweckverbandgesetz die massgebenden
Instanzen passiert Seitens der Direktion der Gesellschaft und
des Berliner Magistrats wird dem Blatte ausdrücklich erklärt
dass von Verhandlungen in dieser Angelegenheſt nichts bekannt
sei Ferner erklärt eine Seite die dem Oberbürgermeister
Kirschner als Vorsitzenden der Zwecksverbandskomtnission sehr
nahe steht dass er von einem derartigen Projekte nichts wisse
und dass er es nicht für wahrscheinlich halte Immerhin würde
damit das Bestehen jener unverbindlichen Besprechungen ja
nicht dementiert sein

Kammgarnspinmnerei Stöhr Co Kommanditgeseſfischaft auf
Aktien zu Leipzig Nach dem Rechenschaftsbericht hat der
Jahresumsatz für 1910 die Rekordziffer von reichlich 25 Mill Mk
gegen 23 7 Mill Mk im Jahre 1909 zu Verzeichnen Das Ge
winn und Verlustkonto weist einen Saldo auf von 2 8585 620
3 250 192 Mk Nach Abschreibungen auf Anlagekonten von

343 888 369 979 Mark und Extraabschreibungen von 56111
370 020 Mk verbleibt ein Reingewinn von 2 185 620 2 510 192

Mark Davon sollen u a 14 16 Proz Dividende verteilt und
170 801 157 889 Mk vorgetragen werden Die Aussichten für
das neue Geschäftsjahr werden als nicht freundlich bezeichnet
Es bleibe indessen zu hoffen dass die abnorme Lage der Roh
wollmärkte von nicht allzu langer Dauer sein wird

Deutsch Atlantische Telegraphen Gesellschaft in Köln Der
Aufsichtsrat schlägt für 1910 eine Dividende von 7 1 V 7
Prozem Vor

Akt Ges iür Glasindustrie vorm Friedr Siemens in Dresden
Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 14 15 Proz auf
11 10 Mill Mk Kapital vor

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Prodakteobörs e 10 April Am Prühmaerkt
notierten Weiss en inländ 193,00 196,00 ab Bahn und froi Mähle
Roggen vländ 148 0 148,50 ad Bahn ond trei Mahle Hafer
maärkisoher meoklenburgisober pomw prenesisoh ponensoher und
pohleaisohber fein 173 481 miehel 166 17

Die Königl Eisenbahndirektion zu

Reserven 32 Millionen Mark
S F

t

JW JJ nu 7ond Donau midtel 160 167 gering 156 159 ab Reahn nd tre Wagen
Mais emerik mixed 132 140 neuer abfallender 129 131 rander
131 00 139,00 tret Wagen Gerste inländische Puttergerste mittel
and geringe 145,00 161,00 gute 162 176 russische und Donau leichte
139,00 143,00 sohwere 144 143 ab Bahn and frei Wagen Erbsen
inländisehe und ausländische Futterware mittel 154 162 Tauben
erbsen 163 173 ad Bahn and trei Wagen Weirenmehl 00 23,75
bis 26,50 Roggenmehl 0 und 1 18,80 20,900 Weiſzenkleie
80 11 270 Roggenkleie 69 10 40

Hamburg 10 April Getreidemarkt Weſen ſfest Ostholst
Meckldg 190 200 Roggen fest Meoklburg und Pomm 152 1558
Gerste fest sAdruss 118 129 Hafer stetig Holsteiner
Meoklendurger heuer Holsteiner und Mecklenburger 168
bis 178 Mais still Ta Plata 101 102 mixed 96 98

Post 10 April Weizen per April 12,03 G 12,04 per Mai
11,83 11,84 per Okt 10,92 10,93 B Roggen per April 8,76
8,77 per Okt 29 8,830 B Hafer per April 9,15 G 9,16 B
Mais per Mai 72 5,73 B Raps Aug 13 90 14 00 B

Antwerpen 10 April Deutscher La Platezug Kontrakt B per
Aoril 5,90 Jam 5,87 Aug 5,80 Oktbr 6,75 Dezbr 5,70 Fr
Umsatae 160,000 kg Still

Liverpool 10 April Roter Winterwerzen per Mai 8 per
Juli 6,7 Fest Mais amer Mai 4,5 La Plata Juni 4,6 Pest

Zucker
Ramburg 10 April Räübenrohzueker 1 Prodabt Basis 889

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper pr 10,60 10,62 10,60 M7 Mai de 10,67 10 67 10,657 August 10,76 10,80 10,77Qu Pes 980 85 965Jannar Marz 9,85 9,97 8,095r April Juni 9,97 7
ruhig ruhig rudig
Kaßee

Hamburg 10 April Good average Santos
vorm nachm abends

per April 522 A 582 83 EMai 650 G 51 G 51 GSeptember o C 65Dezember 49 6G 49 G 49 Gstetig ruhdig rubig
Havre 10 April Raffee good average Santos per Mai 62

per Sept 63 per Dec 62 per März 62 Still
Rio de Janerro 10 April Kaſtee Zufuhren 3,009 Seok in Rio

6,000 Sack in Santos

Eier
Berlin 10 April Eier pro Schock vollfrische ausländisohe

bis in und ausländische bessere Sorten 25 3,65 in und aus
lüändtsohe geringere Sorten 3,10 3,20 zweite Sorten Käbl
hauseier Kalkeier Kleme Eier 2,95 3,00 Mark Pest

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 19 April Prima Kartoftelstarke und Mebl für

100 kg 20,50 21 00 Rahig
Ber iip 10 April Kastoftelmehbl u Stärke 20,00 20,50 Fenchtes

Kartoffelmehl 10,50
Spiritus

Nordhausen 10 April Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 1106 107

rer M per loko und April September 1611 ohne PFaes ab
rennerei

Fettwaren und Oele,
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 8 April Butter Das Geschäft war diese Tage recht
lebhaft und wurden alle Einlieferungen schlank geräumt Das
Ausland bot billiger an doch fanden nur in frischer Sibirischer
Butter grössere Bezüöge statt Die heutigen Notierungen sind
Ia Qualität 121 123 Mk do IIa Oualität 119 121 Mk
Schma l2 Die Schweinezufuhren hatten in den letzten Tagen
etwas nachgelassen und im Zusammenhang mit den festeren
Getreidemärkten besserte sich auch die Tendenz für Provisionen
Die Nachfrage nach Schmalz ist lebhafter geworden und fanden
mehrfach Meinungskäaäufe für später statt Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 48,75 49 25 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 50,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
5060 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 51 60 Mk
Speck Ruhig

Kolin 10 April Rabol Ioko 64,00 per Mai 62,50
Hamburg 10 April Stadtschmals 50,00 amemnk Steam 40,25

Ohomberlain 41,75
Chemische Produkte

Hemburg 10 April Chilisalpeter per loko 9,67, Febr März
9,35 trei Vahrreug Hamburg Still

Wolle
Bremen 10 April Baumwolle stil Dpl loko midädl 74,50 Pfg
Liverpool 10 April Banmwolle Vmaatz 10 000 Ballen Import

Balien davon Amerikaner Ballen
Alexandriag 10 April Aegyptische Baumwolle per Mai 18,18

Juli 18,16 Nov 18 ,06
Liverpo ol 10 April Aegyptische Baumwolle yer Mai 9,48

Metalle
Londov 10 April Ohili Kupfer träge 54 3 Mon 549

Zinn Straits stetig 1941 3 Non 1892, Bles span stetig 12
engl 13 Ziünk gewöhnliche Marke fest 235, spes Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmäen

New Vork 104 4 COhicago 10 4 4Weiren p Mai 94 i 93 Weizen p Mai 88 87Juli 98 893 u Juli 86Vais p Alai S Mais p Mai 4854 Fuli s Seil rau 50 49men Spring elears 8,80 8,75 Hafer Mai s i S0
Kaffee Vair Rio Nr 7 12 12 v pgual 31 31p April 81 9,688 Boggen loko 91 91p Mai 9,60 9,89 Sehmalsz p Mai 775 80
Petroleum in Cases 8,90 90 don 8,85 7,97
do in New Vork 7,40 7,90
do in Vhiladelphia 7,40 40

Tendenoz Weizen stramm Mois fest

Wassoerstüände
dedeuset Aber under Nall

e eaugaaaCele und Unstrut a W uoebArdern Bräohenpegel 9 April 0,58 10 April 3 S
Nebra Oberpegel 214 2,16 2a Unterpagel s 1,52 1,50 2 7Weissenfels Oberpegel 2,52 73,52 5Unterpegoel 0,60 70,658 4 cTrotha 10 2,12 11 2,02 10 7Alsleben Oberpegel S 10 2,48 1

Unterpegel 176 u64 132r 25 25 2Kalbde Oberpegel 68 41,62 4 SUnderpegel 08 07 1Iser Rger MDe, Moldau

r en eheJangboanal 9
AKoril Faliſ W noa

i W uWittenberg 10 9
haun 10 Rosesteu 2,77 28Bodweis 99 32 6 ne Barby e 2 16Prag n b Sehönobeack 2,78 12Vardubitds 0,58 13 Nagdeburg 2,49 9 SBrapdels 1,63 25 TFangermde 3556 0Molnvik 17 19 Wintandruge 29 3,30 n 9h

2 ren urg u0,23 z1 v Hohnetort 2 66
Torgau 28 21 ULauenburg 10 71 8

Auvseig 10 April P d plus 4180 em Vom Oberigofe h p sutgering 163 166 raesteob werdea 96 om Fal
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